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nichts Neues .
(Amtlich,) Bon den

die letzten Verhandlungen.
^ % nM

atIs,u ,?c' 3 ^ - Gestern haben nah kurzer Pause d : e
R#sScfuu *

nö®n *n Brest -Litowsk wieder . be zäunen . Diese Pau ' e wai .
Berliner Gesprächen, üb : r deren Inhalt es in der^ uvt i^ eV " -verum :: t!) - s

die, v.1
' "" schzn Presse nicht , an allerhayd Andeutungen iehlt . und

man wohl annehmen , auch hinsichtlich der Brest -Litowf -
ü' ru>. aus dem Bemuß :sem einer neuen Lage die Fo ^
m. — • - . . .
die ti

'
-J -™ * 1

. ^ci,tn - Wie dem sei : das deutsche Volk blickt auf
'"Um r ^ ' m Dsten nicht mehr mit freudiger Erwartung ,
/3mV « U Ungeduld . Heute wäre nicht ein Scheitern der Ver -

l'HiClt. 1f>f»"liir » S><. rttl . . . •• — <. ... ... Vf . f>̂ <.uxr <Tixu^ A 9 «KUH)» f
;a* Ij, ?! " ' ^ dern die Einigung das Ueberraschende. Zweimal

^ Unterbrechung von je zehn Tagen erwirkt ;
' einen

I#tic^ »
' ' *** Zu nichts diente , als ihm und der erhofften „Revo -

>» • r\ i .̂ r .. ...Mi»tc ^
' der Mittelmächte Zeit zu gewinnen . Diesmal war es

taRm ./, : L' te: ^ ' c Rciscurleub nahm . Und der Tag der Wiedcrzu -
Schulz f -I Trotzky in einer Lage , die , einzig durch seine

" u aussichtslos geworden ist . Für ihn und für die Unter -
*it

" ^ « n Geduld er sechs Wochen lang auf die Probe gestellt

n
.
' $ t wahrscheinlich , daß den Verhandlungen , dktz gestern

° irb cin neuer Abschnitt , abermyls noch eins Pause , folgen
b
Utg/ ^ ' ^den wohl die letzten Zeit sein . Das Rußland , das sich

^ rtreten lägt , wird zeigen müssen ' ob es gesonnen ist ,
»er - — öum zweitenmal zu verbrennen ; ob der Fluch , der über

5»fw ,
"'u '-cten Stätte schwelt , tp>ch immer fortwirken soll . Viel

% ait »
' ' mehr . Es geht ein finsterer Geist durch das Bol -

ctnb j, ;
' " m und schleunig will das Schicksal mit ihm enden . Wäh -

"" ts n, ; - ' ^ lschewiki den Friedcnswwillen des waffenniächtigen Geg -
n *. v. . . I_ t <. . i

i'üf.
fe «r « w

. . .. ,vll suchen und sich be«5 vermeintlichen Erfolges in prahleri -
^ üikli^

" ' Ä' rÄchen rühmen , führsn sie vier Krieg ? ! und jeden un -

k? -̂ slunn Hauptstadt , von Hunger und Krankheit bis »ur Ver -

dt -
"

x
'M ^sucht, gehorcht nur » och den Maschinengewehren ,

ein
^ erstarrten bolschewistischen Flut ab .er drängt von

pintcr sl ,
C noäJ tiefere , dunklere , unheimlichere : dt ; anarchische .

l(lht« k
tC" " Warden hebt sich der Schatten der >,schwarzen "

. Die

d
'
i« « Lästigste unter den schon organisierten Teilstaaten ,

~ 5 l >
^ !chewisten aus dem Lande und schafft sich ein überlege -

^ siänidi^ größte Teil von Fn ' nland behauptet mit Erfolg seine
}| « y ■ >Rumänien , einst Rußlands Verbündeter , ist heute

I ^ ^ land der Verbündete der Ukraine . Das heimatlose
^ ^ bci^ r

^ Qt und Mohilew besetzt und den bolschewisti -
!̂ en. ^ ^ hlshaber mit seinem ganzen Stabe gefangen genom -
^ aft ^ dem allem kommt jetzt das Heraufbeschwören der Feind -

dex J ^-
®Qlti# en Mächte der russischen orthodoxen Kirche , die

v 06,1 ahme ihrer großen Güter . Schätz« und sonstiger
}* Gläubig ?« ganz Rußlands gegen die von ihr mit

Bolschewik aufruft . Was das bei einem so
und klösterlich gesinnten Volke besagen will , ist

^ Haltung der Volschewiki in Bvest -Litowsk angeht ,
soll «

' unerläßliche Anforderungen , die man an eine Re -
Ä überhaupt als verhandlungsfähig anerkannt werden ,

mu Ö Bevollmächtigte eines Stentes sein ; sie muß
/ ^ iel . und »r

^ acht verteidigen können ; sie muß imstande sein,
p* .'. ,ü >diü <- für die sie die Verantwortung übernommen
J ™Ht.

'
g

*tri - Kerne dieser Bedingungen hat der Bolschewismus
keinen Staat (obwohl er Mittel der Stnatsge -

f
l ' f* Infäfi - • ® r kann seine Macht nicht wirksam verteidigen .

Unters, ~ttt ^Crt Gebieten , die seiner Re^ iernnz dem Namen
(j->t

' Ijud, Ordnung zu hatten . Livland und Estland muß -
i^ ^ schen Verwüstung erdulden ; denn sie lagen /hinter der
<*

c 2m Bereich der kaukasischen Armee ist die osmani «
!I

;
'idet Willkür und Grausamkeit der Armenier preis -

bi? russischen Truppen haben sich zurückgezogen und
l^ ^ rtüich »? ^ überlassen . In Großrußland selbst beginnen
Wv 11' zu abzufallen . Zu Deutschland , zu Oesterreich-

bi « .
~ und leider auch zu unseren westlichen Fein-

n>,
e H^serufe derer , die von den Boloschewisten entweder

S r Nutzlos dem grcueitRoIIft ! Nachtrab des Krieges
kv^ u^rden . Wird Trotzky beweisen können . da£ dies alles

•»wl * s» ll Übergang ist? Und wenn er es nicht beweisen kann :
mit Ihm noch führen ?

v . d . Vussche über die
z, ^ .

^^ ch -amerilanischen Verhandlungen.
llMcht

'
7- F-br . Das ..« » «emeen s «ndelvblad « ver-

Uuterred »» , seines Berliner Vertreters mit dem
di , c:5 r_ lin Auswärtigen Amte , Freiherrn »»!> dem Bus -

'<$ ** Vk>k^ ? u»gnoh « e Deutschlands zu den holländisch-ameri -

beutst c * ' iche erklärte :
ihre Aite ist stete das ehrliche Bemühen der Nieder .

^ t^Ü' . tiilkhvl ^ ^ als wirkliche „llnseitigkeit " austecht zu et -
friftv!! Jchttitri . i l anerkannt worden . Der Kaiserlichen Regierung
ilwi^ n M -j ? ««, ». in der sich Ä«Ln «v pvischen den beiden krieg-

^ iher mw! " England und Deutschland befindet , gut bekannt .
3t, ? aus ^ von ihr die Haltung der Niederländischen Regie -
'«^ .^ chötzt .

der Neutralität in dieser für sie so schwierig
ÄTTf*fV»i M.V#" l— Srt>* flß) (ttltutdv•*. allerdings t« der öffentlichen Meinung Deutsch-

> fte« t£!L ^ u* hiervon verschi ^ »«« Ansicht zum Ausdruck
rt/ daß von Holland aus nur allzu häufig der Ein -

holländische Neutralität eine stark entente -

es dem Wirken fiewisscr holländischer Blätter
Ihre» ""̂ »»uüL ' der von der . »»«lischen wie von der amerikani -

starker auf die Niederland « ausgeübte Druck
'Z>«n Ttnn » ^ Meinung gerechtfertigt erscheint. Denn d e

«arrn von Amerika , die sich noch vor einem Jahr so

lebhaft für die Rechte der Neutraley einsetzten , schrecken jetzt vor dem
rücksichtslosen Drucke nicht zurück, um Holland zunächst auf Wirtschaft-
lichem Gebiete in Gefahr zu bringen . Die Kaiserliche Regierung hat
volles Verständnis dafür , daß Holland kein Mittel besitzt, um die in
amerikanischen 5?äfen widerrechtlich festgehaltenen holländischen Schisse
vor dem Zugriff der Entente zu schützen . Das van einer mächt !g?n
Koalition mit allen erdenklichen Mitteln bekämpfte Deutsche Reich
kann aber nicht ruhiz die Wirkungen eines Gewaltaktes binn : lmen ,
die für die Feinde eine Verbesserung ihrer Lage und für Deutschland
in : selben Maße eine Verschlechterung seiner eigenen bedeuten . Unser
Entgegenkommen muß seine Grenze an der Rücksicht auf die .zwingen -
den Lebensnotwendigkeiten des eigenen Volkes finden , die wiederum
notwendigerweise von der Dauer de? Krieges abhängen .^ Wenn nun
Amerika durch den neuen der Form nach nur notdürftig verhüllt »«
Schiffv - auh mehrere 1« ! f!!?C Tonnen neutralen Schiffsraumes für die
Zwecke der Entente an sich bringt , so wird hierdurch zweifellos die
Kriegslage für die letztere erleichtert und damit der Krieg aller
Wahrscheinlichkeit noch verlängert . Eine solche Lösung müßte auch
einen gewissen Vorteil für Holland mit sich bringen , wenn sie für uns
verständlich erscheinen sollte . Soviel mir bekannt ist , soll indessen
die weitere Verpflegung Hollands — soweit sie überhaupt von den
Vereinigten Staaten noch gewahrt werden wird — mittels hollän¬
discher Schiffe erfolgen , die zurzeit noch in niederländischen Häsen
liegen , von denen die Entente außerdem noch zum eigenen Gebrauch
zu fordern scheint . Damit wird also weilerer holländi 'cher Schiffs -
rannt dem Zugreifen der Entente ausgesetzt werden . Sie irerden

verstellen , daß eine derartige Situation ik Drnische Regierung nicht
uninteressiert lassen kann. Außerdem will sogar , soweit mir bekannt,
Amerika sich entschieden in die Sluefuhr Hollands nach Deutschland
einmischen, also die Blockade an die deutsch - holländische Grenz« ver.

Die Vereinigten Staaten "
, fügte der Unterstaatssekretär hinzu ,

wissen sehr wohl , daß Holland auf die Zufuhr deutscher Kohlen und
anderer wichtiger deutscher Rohstosfe angewiesen bleibt , die ' es nicht
von der Entente erhalten kann . Doch scheinen sie sich — soweit sie sich
um die holländischen L«bensinteressen überhaupt kümmern — daraus
zu . verlassen , daß Deutschland letzten Endes das stammverwandte Boll
weder verhungern noch erfrieren lassen werde . Es liegt hierin auch
ein vollkommen richtiges Einschätzen der deutschen Denkart , die von
denselben Gegnern im übrigen ständig skrupellos verunglimpft wird.
Nur hat TcutsaMnd während dieses Kampses ums Dasein zu seinem
Bedauern nicht immer die Möglichkeit , die freundnachbarliche Ee -
sinnung zu betätigen / wenn seine eigenen Interessen sich dem ge -
lsieterisch entgegenstellen ."

Zum Schlüsse betonte der deutsche Staatsmann , daß er .hoffe ,
Holland werde die dringend gebotene Vorsicht gegenüber dem weiteren
Verhalten Amerikas und Englands keinesfalls auher Acht lassen und
nicht vergessen , daß das deutzch-lsolländische Kohlenabkommen die In -
teressen der Ei t̂ente nicht berührt habe , während bei den vorliegenden
Ve ' lzandlungen mit der Entente — wie ja bisher stets der Fall —
deutsche Interessen stark berührt würden .

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
Zum Luftangriff auf Paris .

WTB . Berlin , 7 . Febr . Deutsche BoiildengeZchwltdcr haben
in der Nacht vom 30 . zum 31. Januar zum « stenmal p : an-
mäs; ig und kraftvoll die Stadt Paris angegriffen . Der Angriff
war erfolgreich , Verluste und Schaden nach amtlichen fran -
zösifchen Berichten start. Die Strafe , die die Stadt Paris da-
mit erduldet hat , ist hart , aber gerecht . Schon vor einem
Pierteljachr haben wir Frankreich durch Funkspruch gewarnt ,
die Bombenangriffe auf offene Städte weit außerhalb des
Operationsgebietes fortzusetzen. Wir haben g «̂ roht , datz, falls
diese Luftangriffe nicht aufhörten , Pari » die Straf « zu trafen
haben würde . Frankreichs Regierung hat nicht gehört ,

"lm
heiligen Weihnachtsabend überfielen feindliche Flieger die
offene Stadt Mannheim . Sie griffen im Laufe des Januars
die offenen Städte Trier . Heidelberg . Karlsruhe , Rastatt und
Freiburg in zweckloser Weise mit Bomben an . Die Stunde
der Strafe war gekommen. Frankreich ist abermals gewarnt ,
nicht mehr durch das Wort , sondern die Tat . Und sollte auch
diese Warnung unbeachtet bleiben , sollten wiederum friedliche
deutsche Rheinstädte durch feindliche Fliegerbomben zu leiden
haben , so wird die Stadt Paris erneut die Bergeltungsstrafe
zu erdulden haben in einem Umfange und einer Stärke , wie
sie rückfälligen Verbrechern gegenüber am Platze ist.

Der Verfalller Kriegsrat .
' = Genf , 7. Febr . Auf Grund der Pariser Nachrichten

über die Bersailler Konferenz , insbesondere zur Frage der
Vereinheitlichung d«e Oberkommandos , läftt sich feststellen ;
Der Wunsch des französischen Kabinetts , einen französischen
General , Joffre oder Foch , zum Ententegeneralisfimus zu
machen , scheiterte wieder am Widerstand der englischen Re-
gierung . Man einigte sich schließlich auf « in Kompromiß . Der
Bersailler Kriegsrat , dessen Kompetenz bisher die Konzen -
tration des Nachrichtendienstes und die beratende Borbereitung
der strategischen Pläne begrenzten , bekommt Exe ?«ti »gewalt .
Die einzelnen Vertreter der Ententearmeen in Versailles wer-
den zu einer vorgesetzten Konrmandostelle ; Potain empfangt
z . B . künfttg die allgemeinen Operationsbefehle von General
Foch . dem Vertreter Frankreichs im Ententekriegsrat . Den
Wünschen Frankreichs , die im Grunde genommen eine Anae -
legen hei t des Prestiges sind , scheint man in der Form ent-
gegengekommen zu sein , daß Frankreich zum Borsitzenden de«
Versailler Kriegsrats ernannt werden wird oder bereits er-
nannt worden ist.

. .Dailv Mail " meldet , daß die Konferenz der Alliierten
auch eine Vermehrung d«s PiKnns6»uft»besta«de« der Entente
nm iy 2 Million Mann und die Steigerung des Artillerie -
bestandcs um, ein Viertel beschlossen habe . Das fei die Vor »
bed-ingung für die Endoffenftvc . Bis dahin ppelic es . die er¬
wartete feindlickx Offensive an der Weftfront abzu-
wehren. (Vog . 3 *0 -)

I

Kriegs - und Fried snsziele .

Wilson will persönlich antworten .
« Genf , L . Febr . Nach einer Meldung des „Berl . IM ."

von hier berichtet diu französische Presse aufgrund einer New -
yorker Depesche , Präsident Wilson sei ungeachtet der Bersailler
Erklärung entschlossen , seine Aktion fortzusetzen. Man erwarte ,
öaß Präsident Wilson in gegebener , von ihm selbst gewählter
Stunde dem deutschen Reichskanzler Grafen Hertling und dem
österreichischen Minister des Aeußern Grafen Czernin persön-
lich antworten werde . I

Eine Thronrede de ? Königs von England .
WT » . London , i . Febr . (Nicht amtl .) Reuter . Der König

richtete , gestern Abend eine Ansprache an das Parlament , indem er
zunächst des Eintrittes Amerikas in den Krieg gedaä)te , daß der E >n«
tritt anderer neutraler Staaten folgte und so praktisch die ganze
zivilisierte Welt in einer Kampsliga gegen di« gewissenlosen An -
greiser vereinigte . Rußland konnte die Früchte seiner großen Opfer
nicht ernten , und es hat geAinwärtia aufgehört , seinen Anteil an den
allii ^ ten Ausgaben zu trag -?n . Mitten in der Bewegung wechselnder
Ereignisse bestehe der Entschluß der Demokratie , die der Welt emen
gerechten und dauerhaften Frieden zu sichern , klarer dennJe .̂

Die Thronrede erwähnte ? sodann die Ereignisse in Palastma und
Mesopotamien sowie in Asrika , wo der Feind den letzten Rest leiner
kolonialen Besitzungen verloren habe , und bezeichnete die erfolg -
reiche Fortsetzung des Krieg es .als weiteres erste »
Ziel . Bezüglich Irlands wird die Hoffnung ausgedrückt, daß trotz
aller Verwickelungen der Problem « eine Lösung der irischen Verhält -
nisse möglich sei , über die der Konvent und Vertreter des irischen
Volkes gegenwärtig berieten .

Eine Rede des Erajen Julius Andrassy .
WTB . Budapest , 6 . Febr . (Nicht arntl .) Im ungarischen Abge »

orvnetenhause erklärte in der Debatte über das Programm der Re -
gierung Graf Julius Andrassq . daß die unter seiner Führung
stehende Vtrsassungspartei sich vor einigen Tagen aufgelöst habe und
die große Mehrheit dieser Partei in die neu - Regierungspartei ein -
trete . Andrassy wies sodann »aus die Notwendigkeit hin , eine starke
einheitliche Regierungspartei zu bilden . Er sagte :'

. .Jetzt handelt es sich nicht um kleinere Parteiinteressen , sondern
bie i Interesse, , der Nation stehen aus dem Spiel ?. Ich betrachte jede
Frage , die jetzt auf der Tagesordnung steht, ob groß oder klein , nur
von dem Gesichtspunkte aus , ob sie die Nation in dem großen Kampfe ,
der nach bevorsteht , stärkt . Es ist höchste Pflicht jedes Patrioten bis
zur Erreichung eines ehrlichen Friedens , dessen Abschluß nicht «in -
ieitig von uns . abhängt , die der Nation innewohnende Kraft zu ver-
stärken , die Kraft , die notwendig ist . durch .mbalten , solange die Nation
für ihre Existenz kämpfen muß . Viele wollen Frieden um jeden
Preis . Das wäre das höchste Verbrechen gegen die Naion . (Stür -
mischer Beifall auf beiden Seiten des Hauses .) Gerade jene Ele -
meute würden am meisten biihen , di« man i« tzt aufreizen will . Ein
frieden um jeden Preis würde Die Vernichtüns d ?s Selbstbewußt¬
seins der Nation und die Lähmung unseres Wirtschaftslebens zur
Folge haben und die Kraft der Notion für lange Zeit untergraben .
Alle unsere moralischen Kräfte müssen wir vereinigen , um diesen
furchtbaren Krieg einem glücklichen Ende entgegenzuführen ." (Leb¬
hafter Beifall auf allen Seiten des Hauses .)

Aus dem neuen Rußland .

Kämpfe um Lebensmittel .
'
WTB . London . 7 . Febr . Die „Times " berichten au» Pe «

tsrsbnrg , daß in einigen Straßen Hungerunruhen stattgefun¬
den haben , deren Ursach / war , daß das Gerücht verbreitet
worden war . daß die Brotration von einem Viertel Pfund auf
1 Pfund erhöht werde . Große Menschenmengen versammelten
sich vor den Bäckerläden. Sie waren sehr enttäuscht, als man
Gerücht sich als verfrüht herausstellte . Die Rote Garde feuerte
auf die Menge . — In einer der größten Brauereien Peters -
burgs hinderten in den lötzien Tagen Soldaten und Matrosen
der Noten Garde die hungernde Menge , sich der dort eingo -
lagerten Kartosfelvorräte zu bemächtigen , die meist erfroren
und für die menschliche Ernährung ungeeignet waren .

WTB . Rotterdam . 6 . Febr . ( Nicht amtlich .) „Daily N«« ^
melden aus Petersburg , daß der Mangel an Lebensmitteln in der
Hauptstadt ünd in deic benachbarten Distrikten zunimmt . An viele «
Stellen wurden Eisenbahnzüg « , die mit Lebensmitteln nach Peters -
bürg unterwegs waren , angehalten und ausgeraubt . Am Freitaz
wurden l>ei einem Gefecht zwischen Bauern und Bewachungsmai ««-
schaften eines Schnellzuges zehn Personen getötet und 25 verwundet .
Die Registrierung der vorhandenen Vorrät « wurde ohne viel Schwie -
riakciten durchgeführt . Die Preis « steigen noch immer . Kartoffeln
kosten ungefähr n Mark das Vfund , Zucker 17 Nkark . Der Mangek
an Getreide wird immer fühlbarer , zumal die Bauern in Südruh »
l«nd kein Papiergeld mehr annehmen und ihr Getreide nur gegen
andere Waren austauschen . Es wurden mit einem Zug« Fabrik« « -
ren nach dem Süden geschickt, um dagegen Getreide und ÜÜchl einzu¬
tauschen.
Ausschreitungen in einem russischen Kloster .'

WT3J . Petersburg . 7 . Febr . ( Nicht amtlich ) Petersb . Tel . -Ag .
Mitteilung des Kommissariates für öffentliche Wohltätigkeit über
Ausschreitungen in der Nachbarschaft des Klosters Newski ' Lawra .
Am 26 . Januar begaben sich Vertreter de« Kommissariates nach dem
Kloster und der Kathedrale von Alexander Newski , um deren inner «
Einrichtung zu untersuchen und den Grad zu bestimmen , in dem sie
für die Sache der öffentlichen Wohlfahrt nutzbar gemacht werden
könnten . Da das Ergebnis dieser Untersuchung günstig war , er«
klärte die Kommission dem Prior des Klosters , er möge den Versuch
machen, ein V« zeichni» über dt« Möbel auszustellen . Die Beschlag «
nahm« der Oertlichteit wurde »« hindert durch den hartnäckigen
Widerstand des Priors des Klvsters trotz der Bereitwilligkeit der
Mönche , die Arbeit des Kommissars zu unterstützen. Trotzdem der
Metropolit die Riiumuug de» Klosters gen»hmigte , fuhr der Prior
fort , di« Auslieferung des Inventars zu verhindern . Mit Rücksicht
darauf, daß di.« Raum« für die Unterbringung äktMau&gtat ttx)

*\
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am Donnerstag 18 Mann auf einmal über die Grenze ; am
abend waren in der Kaserne in Lausanne nicht weniger als l l3
fische Deserteure beisammen , (g. SS.) .

Kranker dringend benötigt wurde , beschloß der Kommissar die vo-r-
läufige Entfernung des Priors , der der Durchführung der Verfügung
der Regierung Hindernisse in den Weg legte .

Am 1 . Februar erschien der Kommissar in Begleitung von zwölf
Noten Gardisten und fünf Kronstädter Matrosen in dem Kloster .
Beim Erscheinen der Roten Gardisten läuteten die Mönch« Sturm
und versammelten die Bewohner des Klosters . Trotz der zusammen -
gelaufenen Volksmenge verhastet - der Kommissar den Prior und

- führte ihn unter Bedeckung ab . Im gleichen Augenblick führte ein
anwesender Priester Stochchläge gegen einen Roten Gardisten , de
zu seiner persönlichen Verteidigung sein Gewehr abschog . Durch die
Mönche aufgehetzt , nahm die Menge eine drohende Haltung gegen
die Begleitmannschaft ctn ; sie griff den Kommissar bei seinem Wie
dererscheinen an und mißhandelte ihn mit Stockschlägen. Das gleiche
Schicksal widerfuhr einem Roten Gardisten , der einen Schädelbruch
erlitt , und einen ? politischen Emigranten , der den Kommissar unter
stützte . Bor den Ausschreitungen der Menge und der Mönche wurde
die Garde durch Ssldaten gerettet , die ihr zu Hilfe eilten und die
Menge zerstreuten . Das Kloster wurde hierauf durch Soldaten end¬
gültig beseht . ,
D i e Letten für den Anschlug a .n Deutschland .

Berlin , 8 . Febr . Das Eiw .eeten einer lettischen Zeitung
in Riga für den Anschlug an Deutschland ist , wie die . .Täal .
Rundschau" meint , von besonderem Wert deshalb , weil diesv
Kundgebung nicht von der deutschen , sondern von der lettischen
Bevölkerung ausgehe, der man irgendwelche Voreingenom¬
menheit für Deutschland nicht nachsagen könne .

Die Kämpfe im Uralgebiet .
WTB . Petersburg , 7 . Febr . Pet . Tel .-Ag . Der Sowjet

von Ufa erhielt ergänzende Nachrichten über die Einnahme
» t>n Orenburg . Die Streitkräfte des Sowjets sichern den
Uebergang sämtlicher öffentlichen Anstalten einschließlich de
Telegraphenamtes in die Hände der revolutionären Truppen ,
(fcnerot Dutoff rettete sich in die Umgebung von Uletsk durch
die Flucht, ^ indem er seine Truppe.n verließ , die schwere Per -
luste erlitten , gleichwohl aber neuen Widerstand in der Um -
gegend von Trsisk versuchen . Der Sowjet von Tschsaljaöinsk
entsandte sofort an die bedrohte Stelle genügende Berstärkun-
gen . um die Widerstandsversuche zu unterdrücken. Zusammen-
stoße und Scharmützel werden als bevorstehend -erwartet .

Das japanische Rätsel . %
Kein , 7, Febr . Die „Kol :?. Ztg .

" meldet von der französischen
Grenze : Zu den jüngsten Ertlärungcn dos japanischen Ministerpräsi -
deuten Terartschi und des Ministerpräsidenten des Auswärtigen
M « tono . daß, falls die russischen Unruhen aus Asien übergriffen . Ja¬
pan nicht zögern würde , die geeigneten Mahregeln dagegen zu er-
greife » , machen französisch- Blätter bereits die Einschränkung , daß
ein solches Eingreifen Japans nur im Einvernehmen mit der Dip -
lomCtic dcs ^fierbandes erfolgen würde . Der „Figaro " sieht heute
die'e Erklärungen der japanischen Staatsmänner von einer andern
Seite an . Er erblickt darin den erneuten Beweis , daß Japan nicht
daran denke , militärisch auf dem europäischen Kriegsschauplatz einzu -
greise » .

Die Anstände in Finnland .
WTB . Stockholm , 6. Febr . (Nicht arntl .) Der Sonder¬

berichterstatter des Svenska Telegram Byran meldet aus Hel -
singfors : Die Roten Garden verhafteten weitere Personen , die
mit den Weißen Garden sympathisieren. Zwei Stockwerke des
Hotels Kemf wurden als Krankenhaus des Roten Kreuzes
eingerichtet. Man sagt , daß Mannerheim mit seinen Weißen
Garden Tammerfors genommen habe. Rote Garden beschlag-
nahmten alle Borräte an Lebensmitteln , auch bei Privaten ,
so^ ie Automobile mit Zubehörteilen für die Intendantur der
N^ten Garde.

Der schwedische Gesandte und der Aerzteocrein erhoben
nachdrücklich Einspruch gegen die Ermordung des Arztes Schy-
bergsca, der aus einem Krankenhaus von Roten Garden fort -
geführt worden war und später ermordet aufgefunden wurde,
obgleich er die Abzeichen des Roten Kteuze» trug . Die Plün -
»erungen werden fortgesetzt . Heute nachmittag 4 Uhr wurde
das PelzzeschSft von Taxler unter dem Schutze der Roten Garde
von Huligans geplündert und der Lagerbestand in Automo-
bilen fortgeschafft . Auch im Opernkeller, dessen Direktor ein
Schwede , ist, haben Plünderungen stattgefunden.

WTB . Stockholm , 6 . Febr . Nach Telegrammen an die
hiesige finnische Gesandtschaft sind in dem Kampfe Sei Ulea-
borg 208 russische Soldaten , 159 Note und 40 Weiße Gardisten
gefallen. Kemi ist von den Regierungstruppen genommen.
Am 6. Februar , um 5 Uhr nachmittags , hat der Kampf um
Tornea begonnen.

Aus der Ukraine.
Die Wahrheit über die bolschewistische

Herrschaft i « Charkow .
WTB . Berlin , 7 . Febr . Telegramme aus Stockholm vom 5. bis

S . besagen : lieber die Vorgänge bei der Bildung der ukrainischen
Rtgierttttfl durch die Bolschewisteu in Charkow wird durch die Ehar -
lower Zeitung ..Nswa Hromada " folgendes bekannt :

Als einer der Vorsitzenden der neugebildeten bolschewistischen Re-
gierung in der Sitzung des Charkower ukrainischen Rates erschien
und erklärte , daß die neue Bolschewiii-Regierung soeben die ganze
Regierungsmacht in der Ukraine übernommen habe , wurde er unter
dem Gelichter der Anwesenden cchne weiteres aus dem Sitzungs¬
saale entfernt . Der Vorsitzende der neuen Regier »ng wandt« sich nun
an den Volkskommissar für nationale Angelegenheiten in Petersburg
mit der Bitte , die neugewählte Regierung mit Geld zu unterstützen.
Er erhielt zur Antwort folgendes Telegramm *us Petersburg:

„Dem Kameraden Arte« . Charkow. Den Charkower Banken ist
schon der Befehl zugegangen, im Namen des Zentralexekutivkomitees
2 Millionen Rubel auf laufende Rechnung zu überweisen. Wenn
Sie Hände' und einen Kopf besitzen, fordern Sie , nehmen Sie und
weinen Sie nicht! Heute sind 2 Millionen Rubel an Sic abge-
gangen .

"
Da in Charkow selbst die erforderliche Zahl von Ministern für

i
ie neue Regierung nicht »if»nden werden türmte , was am besten
eweist, wie wenig Boden die Bolschewiki in Cbarkow haben , begaben

sich zwei Bolschewisten nach Petersburg, um dort die neue Charkower
Stfqicnmg zu bilden . Bei der Auswahl an ./genossen " machte dies
leine großen Schwierigkeiten und schon am 22 . Januar konnte die
Prawda den Aufruf eines neuen Volkskommissariats an alle

Ukrainer veröffentlichen Vorläufig dient also Petersburg als Sitz
der neuen bolschewistischen ukrainischen Regierung .

Der Krieg mit Italien .
MTV . Bern , 6. Febr . (Nicht amtl .) Major Solomons ,

der bekannteste italienische Flieger, wurde kürzlich im Luft-
toropi getötet.

Italienischer Ministerrat .
«= Lugano , 8 . Febr . Wie dem . .Berl . Lok.-Anz " von hier

berichtet wird , ist Ministerpräsident Orlando , nachdem er vor-
gestern aus Paris und London zur Berichterstattung beim

König an die Front gereist war , wieder in Rom eingetroffen.
Nachmittags wurde eine Sitzung des Ministerrates abgehal -
ten , die sich mit dem Ergebnis der Pariser Ententekonferenz
beschäftigte .

Die neue Garibaldi - Freischar .
o Zürich , 7. Febr . (Priv .-Tel . ) Laut „ N . Z . Ztg .

" berichtet die
..Stampa ", daß die Garibaldianer - Freifchar , die auf 50 000 Mann
kommen soll, vom Staat mit der Uniform und Bewaffnung der reg »
lären italienischen Soldaten ausgerüstet werden soll, daß die Mann
schaffen jedoch als Symbol unter dem Waffenrock das rote Hemd tr »
gen sollen . Deserteure und Refraktäre im In » und Ausland werden
zum Beitritt in die Freischar aufgefordert und es wird ihnen Straf ,
losigkeit ton der italienischen Regierung zugesichert , wenn sie italieni -
-schen Boden betreten , um der Freischar beizutreten . Im Ausland
wurden die italienischen Konsuln angewiesen , Anmeldungen 'entgegen -
zunehmen . Die GaribiUditruppe ist als Sturmtrnppe gedacht, die in
der ersten Linie kämpfen soll. ( g . K . ) .

Grsigmffe zur See .
WTB . Rotterdam , 7. Febr . „ Maasbode " meldet : Der

Dampfer „Grendille " (4181 B .Zj .T . ) ist bei Kap Vata auf
Felsen gelaufen und wahrscheinlich verloren . Der schwedische
Segler „Gourli " ist nach einem Zusammenstoß aufgefahren und
gesunken . Der schwedisch!? Segler „Pilgrim " ist gestrandet.

WTB . Bern , 6 . Febr . Laut „Depeche de Lyon" ist das
französische Patromll -nschiff „Gouland " am 11 . Januar von
einem U -Voot versenkt worden.

Oesteersich-Ungarn unb der Rrieg .
Das Kabinett Seidlcr zurückgetreten .
WTB . Wien , 7. Febr . (Nicht amtlich .) Meldung dös

Wiener k. u. k. Tel .-Eorr .-Büro . Das österreichische
Abgeordnetenhaus setzte die Debatte über den
Staatshaushalt fort . Am Schluß der Sitzung erklärte
der Präsident Dr . Groß , er habe soeben vom Ministerptäsi -
denten Dr . von Seidler die Mitteilung erhalten , daß die R e -
g i e r « n g dem Kaiser ihre Demission eingereicht habe.
Unter diesen Umständen bleibe nach konstitutionellem Brauch
nichts anderes übrig , als vorläufig die Sitzungen des Hauses
zu vertagen . Die nächste Sitzung werde auf schriftlichem
Wege bekannt gegeben werden. ,

Zn parlamentarischen Kreisen verlautet , die D e m i s -
sion der Regierung sei auf einen Beschluß des Polen -
klubs zurückzuführen , der sich sowohl gegen den Ein -
tritt in die SpezialdeSatte wie gegen ein zwei -
monatliches Budgetprovisorinm aussprach, wo-
durch die Majorität für das Budget in Frage gestellt wurde.

— . Berlin, 8. Febr. Zum Rücktritt des Kabinetts Seidler in
Oesterreich schreibt das „Berl . Tageblatt" : „Daß Herr von Seidler
und seine Kollegen die erste Gelegenheit zum Rücktritt benutzen , die
das Scheitern ihrer Hoffnungen auf die Parlamentswirtschaft klar
macht , wird man ihnen nicht verdenken können.

Die ungarische Regierungspartei .
WTB. Budapest , 5 . Febr. - (Nicht amtlich.) Die unter dem Na -

tnen 48er Berfassungspart ei gebildete einheitlich« Regierungspartei
hielt heute eine Sitzung ab, in der ihre Konstituierung ausgespro¬
chen wurde. Ministerpräsident Dr. Wekerle hielt die Eroffnunasrede .an deren Schluß er beantragte, zu Präsidenten der Partei den
Grafen Julius Andrassy und den Grafen Albert Apponyi zu wäh-
len . Graf Apvony lehnte die Wahl mit Rücksicht darauf ab . daß er
gegenwärtig Mitglied des Kabinetts sei . Graf Andrassy dankte in
einer Rede , in der er sagte : „Unser Ideal ist , die demokratische und
nationale Entwicklung miteinander in Einklang zu bringen und die
Ordnung und Freiheit zu gewährleisten ."

Frankreich und der Krieg .
Zur Catllaux - AffLre .

Berlin , 8. Febr . Dem „Verl . Lok.-A.
" zufolge meldet

das Genfer „Amrnal "
, in Genf seien aus Paris französische

Kommissare eingetroffen , um in Begleitung schweizerischer
Agenten 'in mehreren schweizerischen Städten Ermittelungen
in der Caillaux -Affäre zu machen . Angeblich solben in Genfer
Hotels die Fremdenbücher gründlich untersucht worden sein.

^
Der Prozeß gegen Bolo .

WTV . Paris , 5. Febr. (Havas.) Nach der Wiederaufnahme der
Sitzung im Bolo-Prozeß erklärte der Ankläger, er glaube aus den
Aussagen Pavenstedts schließen zu können , daß es sich bei der hervor -
ragend politischen Persönlichkeit der Bernstorff -Telegramme um
Charles Humbert handle .

Das Gericht ging sodann zur Vernehmung der Zeugen über . Der
Sachverständige gab Aufschlüsse über das Vermögen Bolos. Bolo
behauptete , seine Gelder seien bei Antwerpener und Hamburger
Banken hinterlegt gewesen . Der Sachverständige erwiderte , diese
Erklärungen seien wertlos. Bei der Kriegserklärung wäre das Ver-
mögen der Eheleute Bolo infolge unglücklicher Operationen beinahe
völlig geschwunden gewesen . Der Sachverständige machte u. a. ein
Darlehen von 160 000 Franken an die Prinzessin Luise von Belgien
namhaft, das niemals zurückgezahlt worden sei . Nach seiner lieber-
zeugung ist die vom Khedive gestiftete Million vom Feinde für einen
Pressefeldzug geliefert worden . Beim Studium der Angelegenheit
des „Journal " habe er die Ueberzeugung gewonnen, daß 10 Mil-
lio»« r von Deutschta«d geli«fert worden seien . Der Sachverständige
erwähnt darauf einen Brief Bolos an die Bant Amffnk. Als Bolo
diesen Brief unterschrieb, habe er das Geständnis seines Verrates
abgefaßt . Bolo erklärte , er habe darauf nichts zu erwidern . Dann
wurde die Sitzung aufgehoben.

Aus der Schweiz .
Berlin , 8. Febr . Laut „Verl . Tagebl ." beschloß der

Ausschuß des Genfer Rott « Kreuzes in seiner gestrigen Sitzung,
an die R«gierungen aller kriegführenden Staaten eine ener-
gische Ausforderung zu richten, in Zukunft auf die Anwendvng
giftiger Gase zu verzichten.

Reue Schweizer Truppenaufgebote ,
o Basel , 7. Febr . (Prtvattel .) Die „Basl . Nachr .

" mel¬
den : Der Schweizer Bundesrat hat auf Anfang März neue
Truppenaufgebote beschlösset ! , darunter die Znfanteriebrigaden
2 und 7 und die Gebirgsinsanteriebrigade 18 mit verschiedenen
Artillerie - und Sappenreinheiten , ferner eine größere Menge
Landwehrtruppcn . (g. K )

Russische Desertenre aus Frankreich .
o Zürich, 7 . Febr . (Priv .-Tel .) Die „ 3Wi.en Zfirch . Nachr." er¬

fahren von besonderer Seite : Meldungen von der Grenze zufolge ,
desertieren die ruffischen Soldaten an der f« nzi!sischen Front fort -
gefetzt in Massen. Tag für Tag treffen Russen über den Jura auf
waodtländischem Boden ein. Im Schweizer Gr^ izort Nallvrbe kamen

Amerika und der Krieg .
Zwei Niederlagen Wilsons .

= Berlin , 8. Febr . Die amerikanische Regierung erli^
oen letzten Tagen im Kongreß zwei Nicderla »^ !! , die die I
wachsende Opposition gegen den Präsidenten Wilson l>eku"
Als besonders kennzeichnend heben die Berliner M-orgen^^ter die Abstimmung in der Senatskommission für zwischen

"

lichen Berkehr und Handel hervor , die mit 7 gegen 6 Stim ^
den Antrag annahm , daß die Regierungskontrolle iiber ^
Eisenbahnen innerhalb eines Jahres nach dem Kriege «»
müsse. • ^

Vom basischen Landtag .
Aus der Kommission für Erntihrungsfragt » •̂
X Karlsruhe , 8. Febr . In der gestrigen Sitzung der

füit Ernährungsfragen der Zweiten Rammer wurde ein Antrag ^
lmupt (Ztr .) und Gen . beraten , der die ErhShung der
Baden von 6 auf 8 Mark verlangt . Der Antragsteller nabm
auf die Borgänge in Württemberg , die in weiten Kreisen des
landes beunruhigen . Der Minister des Innern gab einen
über die Entwicklung der Preisfrage . Die Festsetzung erfolgte
im Benehmen mit den Nachbarstaaten , insbesondere mit Wurtte » .^^
das bisher unsere Preise hatte . - Gegen die jetzige Ernährung ^ ml
gemachte Bedenken der badischen Regieruna , drangen nicht dur«v^ . ^
sie ist entscheidend , ob das Reich das finanzielle Mehr Uoi
Mark tragen will , daS nötig ist , um allen Lieferern der Elll ""

äj
eine gleichmäßige Nachzahlung zu gewähren . Da die Liefere ^
einem Teile auch an Städte und Grohverbraucher geliefert Miwird die allfällige Nachzahlung einen Preis zwischen 6 und »
bringen . Es gebt das Gerücht , daß für Lieferungen anderer fji je
staaten , das Reich die eingesparte Spannung in die Staatsra ^ ^
zahlt habe . Eine sichere Auskunft darüber zu erlangen , wac
gierUng nicht möglich . Der badische Staat hat für seine Lieser
nichts empfangen . kAus der Kommission .wurde von allen Seiten verlangt , dav ^
Antrage auf alle Fälle gleichmäßige Rückwirkung beigelegt ^
bei wurden die in der Erörterung genannten Stufen von 1 jiii11 .50 Mark für Lieferung in bestimmten Terminen abgelehnt ,
bei Rückwirkung soll ein Teil der moralischen Verderbnis , "ie
Folge solcher Erhöhungen ist, vermieden werden . Ein Rednc ^
zeichnete den Hergang als Fingerzeig , in Baden keine bestw 0
Wege gehen zu wollen . In der weiteren Aussprache wuÄe . M>'
Einflus ; der Heupreissteigerung auf andere Erzeugnisse
ter ) erörtert . Der Antragsteller änderte seinen Antrag auf W ti<i<
lung im Sinne der Ausführungen des StaatSministerS .
gleichmäßige Verteilung des Reichsersatzes als erwünscht ^
hatte . Schließlich wurde der Antrag Weißhaupt einstimmig
nommen .

Uermifchtes . ^
o Bafel , 7 . Febr . (Privattel .) Laut „Natiönalztg . ^

bei Havas aus Amsterdam: Der von den Gewerkschaften
kündigte Generalstreik ist nicht allgemein . In einigen <^ ,1
ken ist der Prozentsatz der Streikenden nur gering,
Gendarmerie und Patrouillen verhindern alle AnsanN» ' '
von Streikenden , (g . K .)

Nachklänge zum Streik in Münch « *
. ^WTB . München, 8 . Febr . (Nicht amtl .) Das f

Zivilgericht erließ gegen den Mechaniker Lorenz ® . . aüli''
boren zu Prien am Chiemsee , als weiterer am Stre : - ~ ^
klgten einen Haftbefehl . Winkler hielt sich vor dem ^
Auslande auf und unterhielt auch nach seiner Rückkehr
Deutschland noch Beziehungen zum Auslände . Daß üv ^fl,
bei der Streikbewegung ausländische Einflüsse ^
dürfte daraus hervorgehen, daß bei jedem der Verhafte

'̂
^

Schriftstück gefunden wurde , dessen Verfasser Zweifels
' ^'Ausländer ist. In diesem Schriftstück wird versucht, $

achte deutsche Kriegsanleihe Stimmung zu machen
deutsche Volk aufzuhetzen .

Eisenbahnzusammenstöße . ab-"?
WTB . Nürnberg , 7 . Febr . (Nicht amtlich.)

ist auf Station Stein der Personenzug 1145 auf die *' [
des über die Einfahrtsweiche hinausstehenden Güterzug ^
aufgefahren . Etwa 10 Personen wurden leicht und
vier schwer verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend - 0

WTB . Magdeburg . 8 . Febr . (Amtlich ) Gestern
früh rissen von einem von Gussten nach Sondersleben Uj#
den Militärzuge 41 Achsen ab und rollten in starkem ^
in der Richtung nach Gueswn zurück. Kurz vor dein
Guesten stießen diese Wagen auf den dort haltenden <
Bei dem Zusammenstoß entgleistest von dem
6 Personen -̂ und ein Güterwagen und wurden stark ^

"
Getötet wurden zwei Schaffner und 13 Soldaten , » auf
Soldaten , darunter 21 schwer. Die Verletzten find dew
rette in Bernburg zugeführt worden.

An unsere Leser.
st«vfi

Angesichts der Unmöglichkeit der Papierfabriken ,
jetzigen Zeit des allgemeinen Kohlenmangels die f
gesehenen Mengen flon Zeitungspapier zu liefern pel^
namentlich für die Blätter mit gröheren Auflagen ^ ^ g ^
bisherigen Umfang nötig waren , — hat eine Nerringe^^ ^ ck
Seitenzahl der betreffenden Zeitungen sich nicht wehr ^
lassen . Sowohl die reichshauptfkädtische Presse wie v
ders stark verbreiten Zeitungen in allen Gegenden -

^
m

lands sind deshalb immer mehr gezwungen roordei^
HSltnisfen Rechnung zu tragen und , zur ErmöglimU y

^
ii

Weitererscheinens überhaupt , die Zahl der Text» und
^ ^

Seiten weiter einzuschränken . Jeder einsichtige
weist, wie sehr es darauf ankommt, durch ein allgeinein̂ ^ ^
an Gas , Kohlen, Papter ustv. dem Vaterlande die
Durchhaktens bis zu dem immer näher winkenden
Frieden zu stärken , wird die Notwendigkeit dieser ^ cf
zu ' der sich die deutsche Zeitungswelt nicht leichten
schließt, als durch die Kriegsumstande geboten anerkenn ^
aber dürfen wir auch von unseren Mitarbe '
hoffen , daß sie in ihren Einsendungen sich auf das
und die genauest« Form beschränken , um eine VeroN
ihrer Artikel ' bei dem zur Verfügung stehenden v .
Raum zu erreichen. Denn zugleich muß uns gel

' ,
sein , unsere Leser über alle , gerade jetzt bedeutsam
tenden Ereignisie auf den Kriegsschauplätzen, ic iti% u
frage usw . auch fernerhin so schnell und anschaulichr
zu unterrichten und dabei das wichtigste von den . fiin

'-
daheim nicht zu übergeben. So sind wir gewiß. » ^
auf das Vertrauen unserer Leserwelt zählen i*
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'£

" « SsZ I s

jüfllsift
a ~ r s H 3 g

-- - « ? ? p- TiZ^ Z £ e a

ifllligt
& ® i ii -i 2töU ) -
S a § l ^ c -9 g g
I ff * ? Z ^ skZ

°

§ 1 ?

«a*
5 »» & ft ^ iöS >5

5-» —* *-f t~— fro.isi ' •«—;t_r ~ -*-s—» .
SP v u— ^ S> JQ .2ö L- vp " Jrr »-»— t * «> H " v w S P -C 9 £>

IS. g . 3 £ 's £ .t : S a -g « a S p ^ -3 .
E .:g , Ä & « 12 « 3 , s . _ L .« v - ■

r>en et
vO

0 e '» § - N ^ xSä ^ | | | . p5 e Ä .;

»Sn© ti
ss

Z - K>
Z .L

L « S" a «
e

Ä'
B

'
M

j- .5 *r ? S <?"
ö .«

"
af „ sr—r ff*" , Z^ » *••' »i'

v2 Q ss 5lS - v̂ ^ ' ^ 5 5
JV vQ ^ t 'Ow
N .L' ^ P

' vg- v'5- .
- O 53 2

i « 2H :
alcs

■ « iiPf
H 115 2 s - ■" 10

(0 5 £ § .2ls ? 5 5 S
2 > „ 5 W

« ,!! J 'fr „ Äf « .§ - c y .

J? L « g d u; '— ^ v r g w • » co « , .
5 - - Ä = s « !-- s» Sg3 „ Silc ^ s « 5 » ^ „ iHxü - - =; r- tS S a ?! ss

Z
°

ß .
« ff Z g

- l 1 u | Ä - ■'
| ,f | y

* n> fr 53 .ÄL_«i isypJw
® . W T* Ö <•' • rJ_ vg- »-> . . ?? c o ;-.' >) -A

Ii =

| ä | ^ >ee g fH - S jj J .
I g, « -^ v 1 & % KZ H - Z , s L
-- ? . . sS ,cc t - s - « -.a « •'

* t * t5r ; iöfl | l fei S -
Jl

m Of, o v .H ^ ^ >:' . LH r; : ^ Äl .
SZ

'
I §

'
g ^ 5, g

}§ ^
£% Ö .Ä Öß _j ^ «5

S - äs ! ^ ^

ZL w Sf Ä>erf rt 'Hm wj '. -
; «i -'S sT« § 6 , i } <WZ Zivi L • S ^ st -.-! .'— 2 C S . '-a

^ g :B « j= g ^ v „ w jj 2

Ovis .' »»—•- ' M sO K
vry ■»-* Cv> *

e 5jÖ äs
* S e

® -s
- ■a . S - -« Sja . 5 .
3 •£ L"1 .? b ' tr -Ws S
n « Ä 'sJ ^ 'gis!H . O.S . -C E j3Ö

<t>»
e
g
#

- HZZ
; l §

O »-»/V Ä £ 12 t3 ; § Z

;"- s

» E : w

a < lii
s

PI If
w * Mt * * « * ? 3 .l 83

■*» 33 sj
° e ^ >>S '§ II i=

I

S 3 ,a . a Äc5 :~ '«rSi C/ ' S- Ä
IS ? e « als S ? ® 'Sß | i5B ' 8

rt * 5 s 3 y O v3 :s .S •
Sa ~© w J° •§ ,. 'S 1® S ,

''S g 1 | 5
K ^i 3 ^ ~ ö K g v̂g- v gfegg ^

a if I g » s s == « « gf VII
"
B J

« ■
Mri - liesJ ! 8 ! - ®

. Ulis
'

s .5
° ä g w ä « i ^ WS * •: « 2 s K s < Z

'
^ Ä

'L
^

- - L -? Z ~ v3 >P - 5 3gi |

r2

ä
wM ä

^ 3i2 ^ i^ S -2 s .j
'S 'S -«

SV £ > t*1 jz> vO «Ü

' SS .^ g '5 - ^ g

^ ;tr .^ . ^
r-, . ^ c0> *£5 -̂~> t'-i /~T» § ■= E e Ä « ö

2>

3 ^

SSJg | O .II
55

o '
^ :Ä tQ Ji) . ,

ö ^ *tr* ' .-' ~
g

-tai ^ ^ , , ^ a"\ 5 '
|'--i ' * ^ .t ;

Ä
?gv

Ö . .
■« « ä § 2 :g .? ;g g riss IsiS ^ stü ^ e « ä

» s aseo t ; vo -j - Ö^ « ■« *^
S IC. ^

'S

| li
C • •

•= 5 5
ra »

S !

v§ -S
« 5

tJ Z>>»
# 3g- B w

K # °

I
Z >

ÄS

lllpliis
.5 w v ^ « Ä•>— ... ^ i : iö yo *-;= » vt J i^r<j» o 'S '5' r , <u5Sj -*

„ >2 jg . g « Ä g -g
_ ^ — . . EST * 3 w"

5 tg . gS
* > g -g

•f -- Z . L ^ g S 5 a
sS = I « « ISi

if
'
th tl

"
^ £ S £ L "g "» ^~ ' ._ i f c e -S .« .
■ - 45 9 5 Sj 'Ä ^ SJ

F <' = » ss
^ L y!

'
6 5 1 1:
3LS

'

A v S -g ^ 2 -- 2s
,§ 3 . s « s « &

: ZsF « ÄZ .5g
e x ^ « S '
CJI J-» .4-» C3 M

tz ÄL

aäsfriig :
« " - ro i S K 3

g £ § ä . w _ 5 & g * •
^ Xrf <>. 5= , -v. j .
^ ^3 #52/ ;ü . o e JrJ r~» w

U) 3 „
"C « _ Äc -

S v 3
E E °

^ ! — « ■

.Ä :? ^
e
»- S . u a 5! ^

^ 5 12 £^ v ä .

IsPWIWWBPÄP ^ PI
. . ~" S o p; t > oj <3 ^ ; ^ .^. — ~4

| ® £
228gg | « gB

'S "
sa

' » » „ L Z^ ^ .21 '~TM > ^ <3 — "♦»ö *jS § g ° ■ | ,5 ^ S $ g * { o »» ^ § ■l H ^

S ^ -r v—' S— cä — — »—••~»_» Jf»

r .<3 « t !

S ^ ^ Ä c> --
Ä S t0 \ » o

^ ' ^ - vtJ CJ '3 o w
HA :Z ggÄ -C -g
V ci « ' -S ei H 'C S

izs .f | '£

Zß ? Zk '

vCr v> c v- t ' « »» v»
« «[> ' -." "" ^ V

Q S | K
i ' ^ 5 -•> »> " »j *

. '■"' . Ht ;

- - .5>
"
LH

2
'" 3 « S

"

.« Äg5
e Ä •

ilO
= — '£ -
I _
Hsg « e o 5

« ■; ,
§ 2

3 e*. .

«
- a

er Ä

~ -w -V- «V Ä f * 'JZ. JX W
»- ? : S # . t ! —

>r ct ? ^ ^ .-̂

a v 2 5 ® 3 '
S

"
<? i 0 S

välli si ® « e g s
.ü' ^> w» c v <»> .#»» jsi A ^

Si 4* t > _ vS-- ^

WZ Sl g - - £
w? ~ er -«

vgj-" " 2= .5 / ^ M
t33 :o £CT» ^ CS

it -Ä - o ' -0 '
:S V e 5

Z . <k>" - s °«
— V" .— o s « - ;S

gg
«

.| » ^. f ga | ? | f jll ^ -fil
®

g S g « '' '0 « SS .ü .S; ^ «

.j - c S H Ii
eS # Ä £ Bwi

'
5 « ÄSe ^
^ « | | JSS * «S

S5 « ?

■a S
'° » lls 3 ° £

S » vS
"3 e g -k." uä -g g

g B ft = o S -2
5 .; | s ^ tD5

+* s > ^ —TP ver>/O A> - ^ <z ^ 1>
■Eia « E ifL£ i « äs

V O u» V o - < "*'
JO CJ •»- « 2

Ö „ ^ -o Q jS ^

wsS ^ .® ö 3 «s ^ S 'S sJü e
*

i ;
v '

-_cr ist ^ »rj sö ' f . —; >-> :ö 21 V»
A

3 = ^ . # s «
'■̂ s g a 5 v _ g « 3 ^ — /- *
m ^ "° . • — £1 £: X »f» e O

VS - Wo- "tL 4 - » -
• | " ^ fc A ^

SlgiSE v 5—• -/-> -» *2» w .U iü - o ^ /o<= a S >g l
g

5S 1=1 £* -W 5 S -s «

- „ 1?
3 " v « - öS

j? -s CO
5 . .« j =-

' S 1Ä Ä :— 5j » S ,Ä ,-C a V , ;
CS —̂ 'f— t / 3 . "i x» 3 —• äs ^ . *. wr . '**~ .«-i
O ^ o . »-» JX5) ■•""- '—' **~* ylv iw C 3 *"* *>+ 5K .Z > a '* £ ® S .H .L /=> p
Sü § Ii « - £ v » _ tri g ? ■J = f

«' t ; Ä .iß
^ Z .K ^ s

3
."H — "c o 5

LZZ -

O ri>
N Ä

' 3 r
<5 ^ « i

i 5 F -N. 3 :5 -g «y 2 ö "* ö .2 .**• v.■■* r-? . . , /:« l_l 11..I w-# jr» *.\ L- r-' »r—v
- , a .S « t£)

. e » J ? g 3 , SS
_ ö "C 4Jt"- o ^ 5=. ^ S uw .^ ,v ^ £ 5 ,w

3 g 8 te « 'S |£ II -s ^ 3ae >» a5P -S .S! § fe £ £ §
Ä -« e ^ » vö- ls o != • o 2 "S ^

-S 2 S ? )g - .S tZ t;
IS J . <B s ? U) « , » «o 3 . « V (E -^ öS - S « SsSS

r_ oj i— ö
JS M.

M '- = * - " Ä & 2 I §
e

"

Ä W-S» v5 O. ^ Z3 "fc* o> ü -»-» ,T_;

£ tt o ^ a _. c •
a *rt

ü
>o ^ e

^ ^

" " Ofl 8 | Ä O S 3 B .g
> t fig ? . ZZ Zs

.Ä Ä C 19 w vO ' S .12 t-"2 5- .5 S 5 ^ » «g -X w

Ä tS~JB "ä L § ^,- osp - A )3 "
5 v

~ l£ > ^2 w« c : e o
S £ ± . -8 ^
-4-» if ? -t Fl 5-,w w y=>4> Ö ß £ ti S
>o ^ .,> .'̂ <~r -j •
§ 2

^ ^ let
3 .-0 3 S .s * . u

K g
~ « '

.g s «
g «- : s

| ? « ' Ä
3

E jj ,ti « 3 -r c- «VW 'i> r-i JZj *»• i
! -o Z

v-« JÄcvw -̂ jQ *— ' ~̂r '—* m <i> e;
ß ä ö Ä t : Z .I I g H3

sjU 3sS 3 ' Is | . Ü .L.rrv**Tt *r* >ft ••—* r-v _ d "*r^ S5 . >—►O •?_> *-»

, .*ir _ *=> s * s jrt ^ »-■? w c ^ <y :-, v >--? ,c!- v vw — V, « ^ ^
s s ZZS § | s

'5j g 3 ^ 5 -^ .Silil
- l -st - sll -si s » ®

» - g e gS 5J
-
.8 » .sjg g v | g (ö5 -Äf

®
' s fi - "

^ = K ä | 5 § E e S a5 , ^ ÄÜ CSK ^ I - ÄI if
S » .cS

sM « iSSF; ^ « "
Ä ^ 2 "

$ ^ - = « 53 ffl B ° » » <ja y i ' OB O 3 " Ä ^->- 3 = 2 2ä ef cfi . 3 '5f äSajot-- ~-* /-» <"_i T. ir l!% J -! yC?1 J—

§ I 8 | Ä '| -5v - 8Ü ! J | ^
s .tc oE
S » ü » Ej s " offw

g
•§ ci5 >e -ij -2S 3

ml 'KMr
■̂ fcBvCS Ü

gll ^ i3
©

^ § o « 5 äa
'S Ti ^ W

"' ■wS e i = .̂ . 33

e Jj » c cS £ «
5 « >e

3Z M ^If = Ä e 5 Ä « 5

5 S « so27 ,rrw o cv -o -co gj
" ^

iifisiss
S 4 -g 55 ^ ia § » J ; »

*
8j

MZ ^ K .K3 ä '
3

afl . spegHll -2
^ rieÖESgix .1 ^ »
Snä
igplll ^ l

\ ZG .^
3

M

*± * •*' "» «> <a> » «>«*■ u H «> ,« ; « g .£7
. wjO « ^ J-

f f § -i 'g ' Ä § |
!§

jy — •- v£ £

op
g

« g-a> ;<3
(>/ . . See

Jo o -8 si - g
v

p
§ üf §

„ f ®
i

§
^ S ^ gSg

» 3 ;§ , v"
■25 3 £

, « "» 3

o II .5i :

Za « £
*ST *> ^

.̂ i i

-<? C?J __ »-» yp
sfti 3
- Ci & 3 >5

'S 5ö
f»

'S ^ 2 ft! «Ä " .
. ^ »ri *2 sc .t «- 5 (0 g

5

S L
Ä ^ g £* a 1 g Ä ^

« I

x = o 3 aH 3 p ^ ,S
=; ö 3 in ja

.£ " « « o ? -
^ / ) 2j C QtÄ ' r «

WM - , T~* .—. m vä es«
E. ft « » -f3 - S2 u ~ 0 3

f § | § ? - |
^ « • Sf » wA ! h .SÜ5 S «
slliS - S ^ l

05 Z - Kx

^ v8 *5 'S » ullil 1? » ,«e u 2 ^ 5 S |
ä S Ä o g «

IS * - 'ssf & % jt i c s
5 3 .2 § 40

H x § « s 2 ■?

Je * « ä s « s 3 »
"

SS tt - r | l - jl

5 :^ B 3 B> b £ 4I e C » A C (Ö oSSS . 3 3 .S -C .O

§ . »* -§ jo c "° SäS g ,j _ _ —*■** s~* *-* iM>> ^

ZAK s3 } -6 - üs ; >-, '-' 3 '- ao3 ü -o p - >rt a• 3 - ^ 3 5 S S -LS" ? 3 w
! iE 3 8 'S) E Z.S

WS
Z .M x« z^ Z xt \C>

g
SgS,3g

fPsl

2
"

IIS
7 ^ 8C _

<u g c ,
>e

"3 « w -g

tfjsl
"S ® ü 'jS
3 / — JJ Zu
s 3 , ,^ 0

; « .SS «

t #
A
V

I

^ Ii .#
1

ff
Ö 52
U U

- ZS& M ^
^ p J3 o £3- ß CÄ ^ SJ
;g ^ a .5

'° ?i
- 3 § § """

wss
' -gC~r J-»_ ( ts %£y TH jro

^ Sg

gÄ
*

s £ j8 -
r ^ 3 „ g 8 -- S
2 «äs <u S

S g ^ 3 « gs'S >o2 3 geo
^ .2 u~ ?sXS ™

14-mV^ VETr.v2 -a -t» JS ü
£ sS .2g2 «

•2 5 «

"*■* /!" S I v P ä " w"
« H ^ w '—•ö 'sss ^ CL>,£ .H

« ZS
5SE !r; -9

« ß ©H Ö

« _
^ 3

.£ b

ja

I <u «
~ £ SE

, C W
^ S ) L -L

j -U L̂,

a « -S 'S »LT ^ Sü8

glr |
« eaggfe

N ä '6 ' ,5 -0 y-^ li '«
SZ Ä -*- S 'S »sS 'ä S

'̂ Z -8

g £V = .« £

s2S © j
» s .:

Ä S & b,WB j=wj - .2s E Ä ;=
"jic 3 e <0 gW■- « « S

(sl ca .2 5

«Msl

^2 -
C C
wQ

ä .S -
0 *0« o ,->3 S -3AUZ

« 'S Säst« -■Haie » «

. a « 3 .3

3 E
■q cj ^ 5

u snr .r / j "-» 3 jj W 3J " '" ^
- J « ifi 'B ' u!- 3 s SiCoj =JiV) ^ K»3 3 § 5 .; o2 a >J 5 w

. S .5

W
V

VD

U«

JJJüP
w .c: ^ .5,5 -̂ c ' _ _^ g . sH '*tr

'ŷ
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Badische LhrsniK .
JK

'- Pforzheim , 8. Febr . In Neuenbürg stürmte der 48jährige
^ ertrotechniker Eugen Vraunwart beim Verlegen einer elektrischen
^ itunA von einem Mäste ab und erlitt so schwere Verletzungen, daßT»d des Mannes alsbald eintrat . — Der „Pforzh . Anz." be-
Achtet aus Dürrmenz —MLHlacker : Ein ams dem Zellengefängnis
Heilbronn entsprungener , hier in Arbeit stehender Pole wurde fest-
Ttnommren und in den Ortsarrest verbracht . Am anderen Morgen
Überfiel der Verhaftete beim Oeffnen der Türe den Amtsdiener und
mchte das Weite . Im Ctöckachwald gewahrte der Flüchtling den
^iwdjäger Müller von Enzberg, der ihm nachsetzte. Bei der Leder-
.owtf durchschwamm der Pole die Enz und setzte seine Flucht weiter
fat Schließlich aber gelang es dem Landjäger doch noch, den Aus -
^ >ger wieder dingfest zu machen .

$ Heidelberg, 7 . Fe-br. Der Pfälzer Altertumsforscher Hermann
^ rovo , der sich um die Erforschung seines uralten Heimatsortes Alt -" p ve«dient gomvcht hat . ist im Älter von 74 Jahren gestorben.

Bühl , 8. Febr . Im hiesigen Bahnhof erlitt der Rangierer
Zagel von Mittersbach derartig schwere Verletzungen , daß er

Iwtb.
. = Bühl , 7 . Febr. Letzter Tage wurde an der Bahn ein« Sen -
?u"g mit 12 Zentner Bohnen, die nach Frankfurt gehen sollten , ange -
•Hilten und beschlagnahmt . •■ Windschläg bei Offenburg , 7. Febr . Bei der Dunkelheit
rannte der IKjährige Sohn des Eemewderats Franz Eggs in
k -nem Nachbardorf in die Deichsel eines unbeleuchteten Wa -
Dens und erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .

^ Freiburg , 7 . Febr . Der Reichs - und Landtagsabgeord -
^ Dr . Wirth ist in Berlin schwer erkrankt .
«r» , ~ i Freiburg. 7. Febr . Der Fastenhirtenbrief des Frciburger Erz-

v ®r - Nörber behandelt die gegenwärtigen Zeitumstände im«We des christlichen Glaubens. Der Fastenbirtenbrief Mgi wie
min c9 ***« Menschen wieder zur wahren Gottesfurcht zurückführen>u und nimmt vielfach Bezug auf die Kriegsen ^yklika des Papstes .
«.. . = Heitersheim bei Stauftn , 7. Febr. Zn der letzten Zeit war

eypach Soldat hierher gekommen , und hatte hier und in den
J^ Jĵ nben Dörfern Lebensmittel zu teueren Preisen eingekauft ,
^ ?^ >cheinl !ch um sie an Dritte weiter zu verkaufen. Als er wieder

(Pw ItiiKn Korb mit Hamsterwäre und der Aufschrift: Inhalt :
8.. ^ ri >che Bestandteil «" zur Bahn braute , wurde der Korb bean-
mJi . anil geöffnet. Man fand darin Butter , Fett und Fleisch im« «lamtgewicht von 96 Pfund

der Schaffung eines Berkehrsministeriums
in Baden .

b°k^ 5?t^ ?rlsruhe . 8 . Febr . Die ..Deutsche Eisenbabnbeamtenzeitung "
®I M in ihrer neuesten Nummer mit der Frage der Neugo -

daini . ? Eisenbahnwesens in Baden . Sie führt dazu aus , da?
tttwIiLx Wechsel in der Leitung der Generaldirektion der Staats -
alz in engem Zusammenhang stehe. Staatsrat Schulz gelte
faBri . » ^ ergische Persönlichkeit und seine langjährige erprobte Er -
schli -b dem Gebiet des gesamten Eisenbahnwesens lasse darauf
fct,l ei

J; daß eingreifende Aenderungen im Verwaltungöapparat der
Nen ^ erwarten se,en. Es dürfte hiermit umsomehr zu rech -
Ben oIi .

a*8 die Organisation der badischen Eisenbahnen den beuti -
die Mißverhältnissen tatsächlich nicht mehr voll entspreche . Trotzdem
siid&t £ r au einschneidenden Umgestaltungen jetzt während des Krieges
etottej rti)ctS ^ eignet sei , so könne man trotzdem die Angelegenheit

Fachorgan hebt dann des weiteren hervor, daß die jetzige
liiinii wonach der Schwerpunkt der Eisenbabnverwaltung beim
iürw?^ " '^erium liege, sich nicht besonders bewährt habe und be-
riu », » diesem Grunde die Errichtung eines Berkehrsministe-
d>e Nn . iieses ermögliche eine raschere Erledigung der Geschäfte und
Cjs .^ . ? eile welche die Zentralisierung der gesamten Leitung des
fix ein ; Vm ' en® in eine Behörde bieten , seien zweifellos derart , daß
die Nachteile reichlich ausgleichen. Bekanntlich hat sich auch schon
UtinKw Kammer mit der Frage der Schaffung eines Verkebrs-»eriums beschäftigt . Die Regierung machte damals geltend, daß

die Schaffung eines weiteren Ministeriums für Baden nicht angSngia j hermer
sei. Die „ Deutsche Eifenbabnbeamtenzeitung " sagt aber dazu, daß mehrte dur
die Verhältnisse sich derart gestaltet haben , daß die Lösung der Orga -
nisationsfrage der bad . Eisenbahn nicht mehr lange verschoben wer-
den könne . Dem Bedürfnis nach Neugestaltung und Vereinfachung
der Verwaltung der bad . Staatseisenbahnen werde --Rechnung getra»
gen werden müssen , und das könne nur durch Schaffung eine? Ver-
kehrsministeriums erreicht werden.

Aus der Meftdenz .
K a r l s r̂ u h e , den 8, Februar .

'+ Der Ersgherzog empfing gestern den Geheimen Legationsrat
Dr . Seyb , den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Mini -
ster Dr . Düringer zum Vortrag .

= Mieder eingelegter Zug. Der seit 22. Jan . zwischen Karls -
ruhe und Mühlacker ausgefallene ZersoneM »c 1225 , Karlsruhe ab
3 .30 nachm . oerkehrt vom 9. Februar an auf der Teilstrecke Psorz-
heim—Mühlack-r Samstag .? wieder regelmäßig .

i# > Gartenbauverein . In der am letzten Mittwoch abgehaltenen
Monatsversammlung des GartenbauvereinS machte der Vorsitzende
Mitteilungen über die von der Vereins ! ? ^ üg unternommenen
Schritte zur Versorgung der Mitglieder und der Inhaber von Krie-
gergärten mit allem § am Kleingartenbau Erforderlichen. Die An -
regung, von den Mitgliedern selbst gezüchtete und für den eigenen Be-
darf nicht benötigte Samen , gegenseitig auszutauschen, wurde sehr be-
grüßt und wird dazu beitragen ,

' die etwas knappen Samenvorräte
möglichst gleichmäßig zu > erteilen . Darauf hielt L>err Gartendirektor
Ries , Ehrenvorsitzender des Vereins , den angekündigten Vortrag über
die Ernährung der Pflanzen . Seine auf langjährigen Beobachtungen
und Erfahrungen gestützten Ausführungen waren für alle Gartenbau «
treibenden recht beachtenswert. Den Schluß des Abends bildete die
Verlosung meist blühender Topfpflanzen an die Mitglieder .

— Evvng . Vnnd. Am nächsten Sonntag , 10. Februar , abends
6 Uhr, wird Herr Divistonspfarrer Dr . Ott in der Christuskirche einen
Vortrag über die religiöse Lage an der Front halten . Der Slcincr .
früher Stadtvikar hier , ist der Gemeinde sicher in guter Erinnerung
und weithin durch eine Reil ?e von warmherzigen und feinsinnigen
Aufsätzen bekannt, die in Tageszeitungen und Büchern (z. B . in d m
von Pfarrer D . Hesselbacher herausgegebenen Bänden „im Flammen -
glänz der großen Zeit " erschienen sind .) Herr Musikdirektor Hans
Vogel hat seine Mitwirkung freundlichst zugesagt und wird zur Ein -
leitung das Präludium und Fugs in ü -moll, zum Schluß die !̂ an-
thasie in x?-moll und den Choral „Nun ruhen alle Wälder " zu Geher
bringen . Es stebt eine Stunde hohen gcistig». n Genusses und reli¬
giöser und vaterländischer Anregung zu erwarten , so daß ein zahl,
reicher Besuch aus allen Teilen der Stadt zu erhoffen ist.

Schnhvortrag . Der durch den Bad . Frauenverein in Mühl-
bürg abgehaltene Schubvortrag mit Ausstellung zeitgemäßer Schubwa-
ren war derartig überfüllt , daß viele wieder umkebren mußten . Eine
Wiederholung findet , laut Anzeige, am Samstag abend in der Turn -
Halle, Hardtschule, abends 8 llbr , in . Mühlburg statt .

X Fnßball -Wettsvicle. Die am vergangenen Sonntag Hierselbst
stattgefundenen Fußball -Wettfviele ergaben 'folgende Resultate :
Phönix unterliegt im Kreismeisterschaftswettspiel gegen Umou-Stutt -
gart knapp mit 0 zu 1 Tor . V. f. B . Karlsruhe gewinnt gegen Kon -
lordin- Karlsruhe nach lebhaftem Spiele mit 4 zu 0 Toren . Mühlburg
schlägt Südstern -Karlsruhe mit S zu 1 Tor und Germania -Durlach
siegt über Beiertheim mit 2 zu 1 Tor.

Brotzh. Hoftheater Karlsruhe .
Hr . Karlsruhe ? . Fsbr . Zu Gunsten der Host ĥeater - Penfums -

ai»stalt gab man Mittwoch abend den „Zi .qennerbaron ". Erfreulicher
Weise war dieses Mal das Haus besser besucht, als man es sonst bei
den diesem guten Zweck« gewidmeten Vorstellungen eewöbnt ist . Die
Aufführung leitete mit großem Geschick Musikdirektor Eeorq Hoff-
mann sanstelle des unpäßlichen Hofkapellmeisters Alfred Lorentzs ;
er bracht« die musikalischen Schönheiten des Werkes in sehr anspre-
chender Rundung heraus . Das frühere Mitglied des Hostheaters
Frau Eisella Obardy -Tercs hatte die Rolle der Eaffi übernommen.
Die Stimme scheint uns runder geworden, ein« augenscheinliche In -
disposition gab ihrer Höhe noch ein» gewisse Schürfe. Sie bracht« die
Roll« des einfachen, hingebungsvollen Zigeunermädchê auch
darstellerisch mit gutem Erfolg heraus . Hugo Aoisin vom Mann -

ter zeigte als Zsupan , daß er singen kann und rer ->
seine^ wchigen hinweise auf . seinen großen Schwei» «-rr. t. ... . selten gewordenen

> unseren ragte »
W » ■ ■ . .. > Barinkay , Bonno
Ziegler als schneidiger Graf Homonay . Margaret « Vruntsch, als alte
Zigeunerin Elisabeth Friedrich , als Ars«na und Karl Hertenstcin ,als hellstimmiger Ottokar . besonders hervor . Aber Karl Dapp ^r ang
den Sittenkommissär ! Es geh^ für ein Theater von Rani nicht an,dem Publikum und dem Künstler das zuzumuten . Die Chor« ' lang , n
im Allgemeinen sehr gut . Nur die Ambosbeg^eitung des Zigeu ^ r-
chores muß neu eingestellt werden. Die Zuhörer unterhielten sich
offensichtlich aufs Beste und feierten die Gäste und die Einheimischen
mit reichem Beifall .

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
!-sft Karlsruhe, 8 . Febr. Am Dienstag abend bereitete die Karls -

ruher Museumsgssellschaft ihren zahlreichen Mitgliedern « in auger -
ordentlich genußreiches Konzert, dessen Programm mit großer künst-
lerischer Sorgsalt zusammengestellt war . Beethovens ausdruckstiefes
E -Moll -Quartett (op . 18) und Schuberts von weicher , anschauungs.
voller Poesie erfülltes Forellenquintett bildeten die Eckpfeiler . Beide
Werke wurden von den Herren E . Weimershaus , R . Feid -
ner , H . Lüthje , I . Keilberth , denen sich im Quintett noch
Herr Hofmusiker K . Schiedt (Kontrabaß ) anschloß , mit warmem
Vortrag , großer technischer Sauberkeit und klangprächtig wieber^e»
geben. Es war ein freies , ehrliches Musizieren , dem zu lauschen
Wohltat und Freud« war . Di« Linien blieben klar rntb leuchtend,
nirgends staute sich der Strom .

Nach längerer Zeit hörte man hier wieder einmal den l-«rvr>v-
ragenden Pforzhoimer Klavierspieler Ludwig Kühn , einen Schüler
von Frau Hofrat Ovdenstein. Seine vertiefte Vortragsart überraschte
und bannte aufs neue. Er füllt alle Formen mit edelstem Ee '" .lt ,
gibt innere Schönheit ohne die äußer« zu vernachlässigen. Seins
Hände zaubern mcht nur packenden Ausdruck hervor , sondern auch
eine bestrickend« Klangschönheit. Den oft gehörten Chopin von ihm
zu hören , bereitete darum einen ftiscken , neuen Genuß. Di« dich e-
rische Tonwelt des slawischen Romantikers erstrahlte in ibrem rät «
chenhafien Schimmer. Auch als Begleiter zeichnet« sich Herr f ' ibn .
aus , indem er die wohllautvoll « , von scmnig? m Glanz getragene
Stimme von Frl . Elisabeth Friedrich durch Klangreichtum am
Ffiigel un^ersti'cht«? Die junse , sympathische Künstlerin sainz Lieder
Auffassung und starker Belebung . Die beiden Weimershausschen
Kompositionen zeichnen sich durch Empfindung . Natürlichkeit und
musikalische Vornehmheit aus .

Sämtliche Darbietungen fanden reichen und herzlichen Brr ' ll.
von H . Götz. E . Weimershaus und V . Sskles , all« mit künstlerischer

AuSzu « aus den Standesbnihern Karlsruhe .
Eheaufgebot. 1 . Febr . : Wilhelm Riebn von Großstrellin , Masch !«

nenarbeiter bier , mit Maria SünMutt von Penzberg .
Eheschließung . 7 . Febr . : Wilhelm Herrmann von Blankenloch,

Bäckermeister hier, mit Lina Gierich , geb . Gerhart , von Blanken ! 'ch .T»dessälle. 5. Febr . : Anna Malier , alt 67 Jahre , Witwe von Jak '̂b
Friedrich Mäher , Schneider . — 6 . Febr . : Cäcilie, alt 1 Jahr 11 Mo»
nate 11 Tage , V . Heinrich StspsissinsN, Friseur .

Beerdigunaszeit und Trauerbau ? erwachsener Verstorbenen.Freitag . 3. Febr ., 2 Uhr : Anna Malier, Schneiders -Witwe . Zäbringer -
straße 4 . — KS llbr : Martin Krämer , Werkaufseher, Wilhelmstr . !>6.— 3 llhr : Luise Konstandin, Schülerin , Senbertstr . B. — H4 l ' hr :
Luise Lindenlaub . Kürschnermeisters-Witwe , Kaiserstr. 191. — 4 llbr :Albert Pfattbeicher , Kaufmann , Kriegsinvalide . Humboldtstr. 17 : Elise
Kiihnle, Kaufmanns -Witwc , .Durlach lFeuerbestattung ) .

! ! Kaitee Erbprinz ! !

MaHerAsnd des
8 . F,br ^ wvrskN« 6 Nhr 0 97 ■» (7 . Febr . 1 .05 in)

/ u &l , 8 . Febr . « «rgens k Ubr 1 .S3 » ( 7 . Febr . 2,00 m
38rtjiaft , 8 . Febr msrgens 6 Nbr 3, ' v m (7 . Febr . 3 56 m)
PittiMfretm, 8 . Febr. m »rz««is 6 Uhr 2,62 m (7. Febr. 2,68 m )

Täglich nachmittags und abends :
Opoße Künstler - Konzerte .

Für SillaTdfreiji ndL © ! ! ! 1759
Bringe meinen mit 7 Billards , 2 Metallbretter vollständig nea her¬
gerichteten Billardsaal in Erinnerung . Cg€5QIT£3 H33S .

•
" ®r

.!
'
.enstra8e Telephon 2802 .

.
aatenSa nnng ' /,3 Uhr . Anfang 3 Uhr

Heute letzter Tag : !

® annar Tolnaes
"ier bekannte Darsteller aus dem Film

u,e LJebllngsiran des Maharadscha
in seinem neuen Filmwerk

Mann ohne Gnade
Schauspiel in 8 Akten.

Ossi Oswalda
Wfinn vier dasselbe tun.

in 3 Akten von Ernst Lufaitsch
""""•" ttw Schönfelder . B4275

_
r aglich von »—10 Chr .

raifam . Reutuck -Adfalle ,
S uhukn, iä4t , Papi»»,« It - TOrt#«* , Treff»« , » el-
lerkram . Eisen, b«schlaa-
nahmefrei , lauft
stein , Waldhornftr . 37.

SoMbcflict 3« ÄriMe .
(tV - • pffctHnt. 44 . Sondervorstellung.

DreimSderlhaus .
^ k»^

"
-chert

^ ^ en̂ on
'
vr? A.

"
M

"
Willn»

"
undjS ' ' k . « . . ca . . u . . IUhr.

' Äuf « nach Kranz Schubert .
Ende gegen 1» Ahr.

ZfraelilifcheEemeinde .
Freitag , 8 . Febr . : Abend»

Gottesdienst E>** Uhr.
Samstag , 9. Febr . : Mor¬

gen - Gottesdienst 9 Uhr .
Nachm .- Gottesdst . 3" II.
Sabbatausaang 6"1Uhr.

Werktags : Morgen -Got¬
tesdienst 7 Uhr. Abend -
Gottesdienst ö" Uhr.

Ar. Religionsgeselisch.
Freitag . 8 . yebr . : Sabbat -

ansang Uhr.
EamStag , S . Febr . : Mar -

gen - Gottesdienst 8 Uhr.
EchülergotieSdit. 2°° Uhr.
Rachm .- GotteSdst. 4 Uhr .
SabbatauSaang ö" Uhr.

Werktags : Morgen - Got-
tesdienst ö°°Ubr. Nachm .-
Gottesdienst 4" Uhr.

2. SdnilpririiQ
Samstaa abend 8 Ut»r

in der 1740
Turnhalle Haardtschule
von Frau Luise Kautz

mit darauffolgender A>-
Meldung zu Kursen .

Mischer

MrlVislhe Zolksftier
im Ev. GemeZndehause der Südstadt
am Sonqtag . den lv . Febr . . abends V,8 Uhr

dsS Herrn Stadtverordneten RMekert :
»Meine Erlebnisse auf der Reise

an die Westfront- .
Lichtbilder aus den Kämpfen an der Westfront .Mnstkalisch« Darbietungen .Beim Kirchendiener der Südstadt (im ev . Ge-
meindehauS ) sind im Lauf des SamstagS Programmeerhältlich , die als Eintrittskarte dienen . 17Z8

Mst - MieM
erteilt langjährig, prait.
Buchhalter in einf ., dov*
u . amerik . 1006 .S.2
Buchführung

sowie in
Schöll - ». « » Mr « .

Erfolg garcmtiert .
Näheres Adlersttahe Z.z . Htvck .

Gebr. Möbel
aauie Hcr»Shalt>»naen . so
wie einzelne X ^bel »I »
» rt . werd«» a* jeder flei
iu höchsten Preijen angekauft von : 8.

8 « afi

BeAer Zghler
für Wein - « . Sektflaschen ,Korken, Lumpen , Alt -
Papier, Speicher - u Keller-
kram, soweit beschlaa-
nahmefrei. J . Brief *
Saia «e»str. 36 . S&3Ö68

Kriegsortspusschuss
der Karlsruher Rasensportvereine .

HMiiNiiiiHiiuHiiiiuimmiuiyitnmiiiwuitmiiuiiiiHimHiiuiimimiiim
Sonntag , den 10 . Februar 1918 .

Pokal - Spiele :
F. -C. Hählliurg I Eegen Beierfhciraer F.- V . I

Platz Mühlburg nachmittags 'h3 Uhr.
1 f. B. Rarlsruba I gegen Södstsrn Karlsruhe I

V. f. B .-Phte nachmittags Vi8 Uhr. 1730
Ssmaö « Dirlüch I gegen Konkordla Karlsruhe 1

in Darltch Germanin -Platz nachmittags »/«3 Uhr.

KalaerstraGe !OH.
■iiiiitttifliiiiiiiiiHfiimiiMinafntNiiimiiiiitaMiuttuaHitiiHMinTelephon itOHü.

Nur noch heute .

Ludwig Trautmasiii
in semem neuesten Film werk

„beiü öurA Diebe !"
Drama in 4 Akten.

u . coiMWMWteR - S« cke !?kL
—— — m groß« Auewahl — —
Ringe , Broschen , Collier ,
Kreuzch ®n , Nadeln , Ketten ,
Manschettenknöpfe u . s . w .
Fr . Wldmann , Juwelier

KalMrsiraB « 223 .
= Auevwkauf wegen Umzug =

„Blinder Lärm."
Lustspiel in 2 Akten. 1632

In der Hauptrolle :
Hanne B rinkmann .

Okertal im Harz (Naturaufnahme ).
iiiiiiiiiiiiiiiiiisaMaar »(iii'i»iitnia «<iaaiiii«iriai»trtf«a»naaftMamiiiaiiiitaiii«iii| i»Miitiiiiit <iiMiaf*w«Ma
T &nrlfch Anfsuaff 3 l ' hr . HaaMadffnniiK '/>3 Uhr .

Tlfti dtigefroffeti : :

Llelilk . WWMger.mmwlallmuMMien
Sionrad Schwarz 1625

At « verk !ejKcr ,
RScke u « v Vluse «
werden angefertigt, auch
geändert BSVSI
Hitto »iast»«he 1 . 2 . St .
iitti
Reinem Reffen , Schäferin K »ötzin «en , ist sein

Hund entlaufen. Farbe :
schwarz mit gelben Adz.
Ziame : ^Lnchs"

. Bitte um
zweckdienl. AuskunftgegenNelohnuno. ^ 2M26G

Stephan Kapf .
Rarlt«r .ihe.

Auaartenitr. w, -k Stock.

Luden aesedl. fest .
!legt» Höchstpreisen

fjS
Kaute

gebr. Möbel . Betten, sowia
ganze Hauidalt ., Speicher »
kram,beschlagnahme ^ . , so¬
wie Pfandscheine zu höh .
Dreisen . Komme ins Hau ».
8 .2 Arnold Scüiap ,B8724 Ziibrinaerstr . :ts .

soweit de schlag «
nobmefrei.

lvl ? S . » latt.
îronenslraße ZI, II,Karlsruhe, Tel . 387L .

TGHlUhlkN
wenn . auch reparalur«
bedürftig , kaust An- und
Verkaufsgeschäft I .t'1 z ,
iHlliir ' - " " " " «»Ii »



I

> • ki '
> / •

J

Kette S .
/

Kinderli «awag «n zu
föilfen gesucht , Angebote
unter 834017 an 'die Ge -
schäftSst . d . . Bad . Presse " .

Dadifche xreffe . Mittaavkatt . Freitag , den 8. Februar 19t«. Hr . 65 .

ry
• M

M

3n tcoaf. gefugt :
EinePartie 'Schuhuestel ,
iarkeS , gedichteS Format ,
gegen Kasse. .Tasten ,
$ 4216 « erwiaNr . 18 .

Zu verkaufen
wegen Einberufung eine
7jävr . bei « . AuchSstute
schwer . Schlaft .? . Au crtt .

zum {.vttrtel >n
Pijltersi >ach b . Ettlingen .

FriscSie

besten Fabrikats von großer Lagerfthigkeit und
langer Brenndauer mit Messingklemmen sind
eingetroffen.

iPrels M3c . 1 . 75 .
IVoriiialbatterlp Mk . 1 .50 .

Abgabe auch an Wiederverkäufer mit ent¬
sprechendem Rabatt . 1766

• Badlscho Lehrmittel « Ansiait
Inh . Otto fezoldt , Kaiserstrai !« 14 .

1

billig zu verkaufen

erstkla
'
BgeH

Aabrttat

Hün «, 1."
4274

Mto HM
sofort kurze B «rtretu » g
oder Ausbilf « in d. Nähe
Karl » ruheS . Angebote unt .
Nr . B4287 an d . Geschäfts -
stelle der .. Lad . Presse ' »

Akumnlatoren -
Sauere

gebraucht , zirka 3000 Kilo
oißifl abzugeb «» . 1762

SrwwSfwri & Cie
A . G „

Sa,l» rulik »ttlinqcrstr. !̂

Smith- Premier -
(Mweifrw . , Mod . 4 od. 10.
m tauUn «Hülfet . # 4272

Angebote an E , ( «eis ,
WarniM « « . P 5, 8 . 1. 2.1

I

einige Zentner abzugeben .
Höchstpreise erbeten an

MMMWÄIuij'
Wer erteil : H « 90

iIflolernnterri (f|t
einem lljähr . Mädchen ?

Zu erfragen : Haut ,
Durlacherallee 17 , 3. St .

Kill Vier pdf I
eilet Min

zu mieten gesucht . Miete
pro Monat 30—V0 Mark .

Angebote unt . Nr . 1758
an die Bad . Presse erbet .

Witwer , 46 Jahre , kath . ,
Landwirt , m . 2stöck . « euem
Wohnhaus in der Nähe
von Bruchsal , keineSchuld . ,
gut e inaerichtct , mit 1 Kind
von 8 Jahren , wünscht nnt
einer Person von 28 bi»
40 Jahren , kath ., mit 9000
Mark Vermögen , zwecks

Keirat
bekannt zu werden .

Anträge unter B4280
an die „ Bad . Presse " erb .

Heirak.
Witwe in d. 30er Jahren ,

swttl . Erscheinung , gebil -
bei . tüchtig im Haushalt ,
dicht di« Betanntsch . eine «
alteren Herrn in guten

die . Badische Presse

Ein Mädchen
L Jahre , wird in Pfleg «
aeaeben . am liebiien au, «
Land .

Ebendaselbst üt ein
B »«»tschl «ier mit Kran
zu verkaufen . B427l

Ziidrinaerstr . >4 .
2. « £ . Öto .

Schwiugschiff -

III
z« häufen geiW .

Juliiis hari ) f .
Mafchinenhandlung ,

^ ulda . 1764
iS«dra » cht«

« arlSrube * Mühlbura .
Laaiehfirafte 31 . rf.1

Soldat sucht z . kaufen
8thr. K!elöersH?M ,
1 M . 1 WMjch .
Angebote mit Preis unt .
B4L53 an die Geschäft »-
stell« der, . ,.Bad . Presse .

'

BritMsiiita
mit alten Briefmarken u
auch einzelne zu kaufen
gesucht . Pfisterer ,
B4142 Laif »rftr . III . V.

Noten .
(Klavier ) Kunst der Fin

aeriertigfeit — Czernh .
Lieder ohne Worte — Men -
delsohn , Walzer — Chopin
Sonaten . 1 . Band — Beet -
Hoven , Klavierstücke —
Schubert , Lyrische Stücke
— Grieg , 2 sttmmiae In
ventionen — Bach , Wän ^
derbilder — Jensen .
Gesang ) l . m. 2, Schubert

band , 1. Schumannband .
All meine Herzgedanken —
Bunaert , Ich Hab ein kleil
neS Lied — Bunaert . Früh
liiyz ist da — Hildach
( mitten , Rachtigall auf dem
Holluadertrieb —Fischhoff
gebraucht u . gut erhalten
zu Unsen « «such ». 17b -,
Steiuftratzc Rr . 2S

Druckereibüro .

¥ mw gessÄ -
von Privat : ein Trümo
fpiegel , beschlagnahrnefrei
ein Zimmerlinoleum oder
Teppich und ei» Ziertisch
che» . Angebote unter Nr
! '4273 an d ie Bad . Presse

Klavv - Lport » ,»««» zu
kaufe « «esuckt. Angebote
unter Nr . B42S« an die
GeschitMst . d . » ab . Tretse

Lme 0dl (l«iii)«i
per Stück20 Pfa . (beschlag
nab « efrei ), zu kauf «« a*
:5trjfc . ®tf 'jra «Pft »«kntt

l te . 8JL Uti . älMiW . B4W -!

Wir suchen zum Eintritt p . 1 .
März » evenkl. früher i?k>
WW" lücktige jüngere "WD

TelephonWi .
Geschwister Knopf.

Schwere Pferde
zu verkaufen. .

Ä ®aat

Jb ? S
Pferde .

<* 4SMRMto « wuchsen,
prima imZuq . l .vlnagros ;,
ausnahmsweise Arbeiter ,
werden wegen Krankheit
des Besi >l>ers abgegeben .
Näheres bei Franz Cfhc ),

Fudrhalterei , ffinrl #mf ) C,
Göthestr . 86 . 1779

1 Diwan mit Umbau , I
Sofa , 1 kl. Waschtisch,
Rauchtisch , 1 Schreib -

tisch , 1 Kommode , 1 eis.
Bett . 1 lack. Schrank . 1
pol ^ schrank . 8312621

Markgrafenstr . 4t , B.
. St ., ^ » riny .er . Verkf .

184204 Möster 2.2

Spiegel
in Goldradmen m . Konsul ,
sehr schön , ist zki .verkaufen .

Knisersir . 22!>, Glaserei .

Frilßiir*
Oitfisrifim « ,

kompl . hochfeine A» zfüh .
rung , Mal »« 5 »ni , ist um¬
ständehalber sehr billig zu
verkaufen . Näheres bei
<54207 <? . D « schner .

dMw «x«a | < 18 , ry . I.

bestehend aus 1 Sofa, . 8
Polstersesseln , 1 Tisch , 1
Credenz , 1 Trümo , billig
zu verkaufen . B4132 .2 .2
A .Tlfea » ,Zähringerstr .38.

2 . St . , A» ' u . Berkauf ., Än - u .
•2 gleich « u . versch -ed .

Einzelbetten , 6 Schränke
l Vertiko . <nuftb . >. 1 Ver -
tiko lmahagoni ). Anfett
(hell- eich.), verschied . Kom -
moden , Pfeilerkomwode
m . u .ohne Spiegel,Schreib -
tisch mit Stuhl (Dipl . ,
nuftb .Z. Serviertisch mit
Aufs ., Notenetagere . eif
Waschgestelle und 'Schirm -
ständer , Vogelkäfig mif
Gestell , Klappwagcn . schon
Nähmaschine , Ankleide ,
toilette in mahagoni , ver
schied. Bilden
« nd ältere '
u verkaufenZU Verla

er Kroninftr .l

Wtö >Ri >liW «g
billig zn » «rkanfen . Bt/ «,
v . zährinsxsir . 38,
2 . St . (An - und Verkauf ).

GMH . btlMe
mitRoft , » iiÄ «« ttsch mit
etSkilen und » oimüiid «
billig zu verkaufen . B4306

!'.' tor « «nstr . L . 3 . St . l.

Zu verKausen
» Kitcktn - Tische und
ia Hocker . B4276
Näh . Moreenvr . LS . l . St .

. Ati»ers ParsiitÄtll ,
vollst ., Teppich . Äpiegel
alt . Waschkommode m . w
Mar « or , zu verk . B430S

To « « la » ftr . 15, 2 . St .

iiMicfi
rantie sehr billig abzugeb

Tchillerftr . & . III

«*« .55 .11. 5LAW N .
Fa >t neue

Anöftillimlischiiie
umständehalber billigst »u
» erkanf «» . « ngebote unt .
Nr . 581a an die Geschäfts
stelle der „Bad . Prefte

ßmeg - e . IüüMN-i
beschlaanhmfr . Gummi , zu
86jr abzug . Fabrradhdlg
<54316 t>enstr .52,Ho

QU » W>
waschbav «waune , n v« r<
kaufen und eine Hantel .

R «» «nst - aste S3 ,
834310 3. Stock .

Ein fast neuer
KMl « iSA . M
preiswert »u verkaufen

« «» Wis .WilhelWftr .
» 4*68 2. Stock .

JüverKanfen
" hwarz . Pelzmnff

Mi . , u . eleganter' ~ —3
mod . schwarz ,
neu , 42 Mi . . >

10 MI . $84260
Dur >« » « r -3SU «« S» a . II.

Die hölzerne
Futzgä«gerdr «cke
über den Alt - Rhein nach
der Insel Siapptnwörtk bei
Daxlanden , -W Mtr . lang .
1,20 Mtr . bc« t , ist a«
Kfehmct ) zu »erij . Alles
Material wird Eigentum
dee Unternehmer « .

Angebote an die

<» . M . b . H .
in Karlsruh «,

Erbpri «te« str. L>.

.US ! Mädchen
für kleinen Haushalt auf
15. Febr . od . später «es .

T » rlach «r Allee
B42ll3 bei F-rauHerrinann .

(« eincht auf 1 . März ein

Witts MMN
für häusliche Arbeiten .

Bäckerei Walter ,
334289 Degenfeldstr . 3,

Schulentlassenes

Mädchen
(oder Z? ran > für 1 —2
Stunden vorm . gesucht .

Zu melden B4070
Schille ?st?aste 4^ , III , r .

( Uisnne
guterhalten preiswert zu
verkaufen . B4154 .2 .2

» ais « ra « e ^ 27 , 2 Tr .

Wegen Heirat meines
Mädchens suche auf

März in kleinen HauSl
halt junges , braves

Mädchen .
Frau Kilian,rot Viiche .

lK8r> Karlstr . 88 , III .

Mnmtn , » . ZS
billig zu verkaufen .

Schöbenftr . 53 . Hof .

Gesucht zum 15. Febr .
od. 1 . März ein zuverläss .
Mädchen , welches koche»
kann , zu 2 Personen . Nur
solche mit gut . Zeugnissen
wollen sich melden bei

Freifrau von Göler ^
B428I liteiiilnarstr . 15, p .

Zu verkaufen : 1 schwär-
zeS Jnfanterie -Lackkoppel
u . 1 Telegräp ' ler -Mütze .
;3u erfragen liaxanftr . 1 ,
i). Stack , links , abend « von
5 Uhr ab . J842S8

2 schöne neu « Ttevp -
deckeu . lila ? u . 1 schöner
Kinde >!li «>wag . . ver ! enkb.
neue N ? li « aschine billia
r « » erkauf »» . 943M
!ial ^ n ««ftr . lrt . pt ., recht ? .

iBuit Selgemälde
zu verkauf « ,, . B42L2

Gutenbergvlatz 1
ttinderwage » zu ver «

kaufen . Markgrafenstr . 41 .
4 . St . (Böringer ). B4263

Gepolsterter , verstell ^
barer Liegestuhl zu ver -
kaufen . » 4293

» aif «rs <r . 181 , III, l.
Auf Bestellung gef .

(dunkel ) zu verkaufen ,
erfragen unter Nr . SB4;
in der Geschäftsstelle der

Bodischen Presse ^

Zu vert .Sasenstall,6teil .
m . 2 trächt . Hasen und 1
Rammler . Karl Ä « itz .
B4 ^17 Mett »i «« r »Se 20.

Färber
Natz- « . chem. Wäscher.

KoslömdLglerin « en
sucht ^ . 7848

Färberei und chemisch «
W « sch «nftalt

Karl
Marie » ftra «,e Sl .

WM KM «
für Leitergerüstbau gef.
Werkftiltte f« r « » ritfiban

Ä419S
Robert Klin «.

Viktoriastr . 8.

Fuhrknecht
iüf . Eintritt gesucht .

• qc»«« tl «, » 4114
Waldhornstraße 20.

Hausbmsche .
ein ordentlicher , sofo»
gesucht . 1658 .3.

Li .
Rüppurrerstr . 5.
M «« « r »r

Laufbursche
«esmckt. 1767 .2 .1

F « Ux Kilhnel .
Zigarren - u. Papierhdl ^

T urlach «r All «« 4.
Ein ehrliche » , fleißiges

Zimmermädchen
in feine Familienpension
gesucht . B4227

Bismarckkr . 37a , 3 Tr .

Zimmermädchen
Gesuch ! 4230

Ein Mädchen , das nähen
ü . bügeln kann u . häuS >
liche Arbeiten verrichtet ,
wird auf 15. März oder
1 . April in kl . Haushalt
gesucht . L«ichtli « , Zäh -
ringerstr . 69 , II. St . , Ecke
Zähringer - u . Lammstr .

auf 15.
>t zu 2 Damen
ebr . od . 1 . Marz

UtiimDchtil
welche? selbständig kochen
kann . Näheres durch Krau
Nrvai » Schmitt Witwe u
GretchcnSchmitt .gewerb «
mäßige Stellenvermittl «
rinnen , Srbvriuzeastr . 21
(4cinaana Gürgerstratze )
ßltflriinbtt li >?9 . !K4?Q!

Fleißig ., ordentl . jung

Mädchen . tXnlaTn ,
per sofort a «su «bl . 1631
Ächwar » . KMistliandlung ^

-tLS .

Auf 15. Februar such «
ich sauberes williges " "

AkMiDen .
Frau Dstokter Of.o Oehier,
ii erfragen Hofkondiwrei
e'olar , Herrenstr . 18 , Lad .
Auf lo . Febr . od . später

fleisugeS , ehrliches , wenn
auch jün geres B4L94

Mädchen
für Küche und
gesucht . Fron
Lco» oldstr . (Plah ) 7b . III .

Rädchen
Ür Küche und Haushalt
osort « » sucht . *8* 308

Zirk «l 14 . in ., links .

Besi . Mädchen
als Stütze gesucht für
klein . Haushalt u . Lad, « .
NähireS Karlstr . 51 . Eck-
laden . B4264

Braves Mädchen
sofort gesucht .

' S54271
« » kkftr . » , T.

?
'
n iL brrt . Haushalt fi

Be 'rs .) suche ich zum IS .
Trfbtutit ein 14— lSjerfyr .,
bessere»

Mädchen
ur Stühe der Frau und
lnterhaltung deS iijähr .

TöchterchenS . v « N0
Nr «« P »o» iant « » ift «r

1 Lisa liefet ,
Naftat ». Rheinau 2.

^ ;uat soforigen Eintritt

imzes MöWe «
ür Hausarbeiten u . Hilfe

im Geschäft a «sncht . Zu
erfragen Nokks - va^ e 2 bei
Sla » er von mittags 12 bis
3 Uhr . 1758

Gau » «» « » . nei «!ige «

Mädchen
s» «̂ t tagSüb « r tlrtoit
gletch welcher Art .

Zu erfr . « Äbestr . 4,
1 Treppe , Frl . Ttuutz .

ÄlizeMÄlh « !
ob« r unabhänge Frau vonll£ bis 2 Uhr m, «inzelu
Dame «efiicht . MittaaS -
kost wird gegeben . 3 .1

ZU erfragen unt . B4305
in der Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

MchtimWs
oder alleinstehend « Frau
Wird sofort gefacht . 1774

Hotel Karpfen .
Tiichti « «»

Die«A« ttlhnl
sofort »efncht . 175«

Zteinliche j| tan oder
MSdche « für vormittag »

8jarH»o« ,««flicht .
Vchitt>«» str. 13. B4113 .2 .6

Haushalt
Bocke ,

Tüchtiges

Mädchen
gesucht . 1760«

Fischers Weiitstube ,
Kreu »str . 29.

res
oder Fr « l aus achtbarer
Familie für S Stunden
vormittag » sofort aesilcht .
B" " ? .nM . .ftittupv . 4 . 1.

Zuverlüsstge »

Kindermädchen,
auch lxichre

arbeit üb«r » i « mt , auf
15. Febru «»r zu (Säugling
gefncht . 1773

« » » »-oldstr . 8 . n
Ordentliche » , steiniges

mm ™ ,
welches auch etwas nähen
kann , per sofort >« s« cht .
1776 M «»d «rstr . 8 » . Ul.

M -. Äilie«- II.
*.!•A«tt d1~*i1ii frfr(l

per sofort gesucht bei

Besch« . Tr «ud .
„ „ Hebel ftr . 23, 3. St .

Jüngere

) « arbetterm
sofort « »«cht . B^ Lil

äAwikettit
Stfn , kl .

TSchtt «« Ära » » » er
N ! iN»ch«n für Hau »« beit
2 — 3mal wölhen tl ., Freitag
den ganzen Tag , gesucht
$ 4240 Ku »venstr . 5, III .

Kleine Familie
sucht tog » über sauber «

ehrliche Frau
für einige Wochen .

Zu erfr . Eveltzienstr . 22
g. Stock , rechts . B4279

für SämStag mittag ««
» 4290 « 8 « l» *r . » l .

Putzfrau
gefncht . 1761

Fischers Wei « ft« de .
Kreuzstr . SS . >

Stelle -Gesuch .
Aelterer VSrobeauiter , w langiährige ?

mdXtnu , Mv «rlcksfta «r Arbeiter , hauptsiichlich
im 9ittiHratnetmt (** dewandort . sucht sich « « >
standedalber »n » erändern .

A « »«b» t« » nt «r Nr . 834110 a » die Geschäfts »
, teile der ..Badifchen Presse " . 22

' J « » g«re
verköuferi«

Ä sucht auf sofort od .
später St « lluug .

*4 Angeb . u . Nr . 1757
cm die Geschäftigst.

H d« r „ Bad . Presse " .

n . AöseiWvim,
perfekt , m . Zeug -
nissen , sucht »um

oder 1 . März
Fran Nrdan

Schmitt , Wit »>r u . vr »t -
ch? » Schmitt , gewerb »-
mäßige Stellenvermittle -
rinne » , Erbprinzeuftrahe
? 7, Eingang ? tir «er ^ ratze .
Gegründet 1879 . B4M1

15 . Februar oder 1 .
Stelle durch

orkentl . Mädchen
such » Stelle auf 1 . März
alS Alleinmädchen , welche»
dürgerl . kochen kann , für
hier oder auswärts , am
liebsten auswärt » . Zeugn .
vorhanden . Zu ersragen
Äkarl» ri,i : e, «esstngftri ^ e
Sir . L» . 4. Stock. L4LV1

Karl - Wilbelmktr . 38
eine schöne » »Zimtner »
wobnung ( Hinterb .)
vermieten . Näh . dasei :
« orderh . 8 . St . l . B4233

Klauprechtftr . 20 , 5 . Stock
ist eine kleine 2 Zimmer
Wohnung per sofort zu
vermieten . B4277 .2.1

Kriegstr . 17 ^ sonn .
» inittlerwohuun » an ruh
Familie auf sof . od . spät
zu vermieten . Näb . pari ,
von 2—6 Uhr . » 3699

Parkitra ^ e « ^ i »nmer ^
Wod « » ug mit GaS und
elektr . Licht auf 1 . April
oder später zu ver,nie -
t«u . B4304

Näh . Tullafir . 74 . Part

8i!! iliöbiierikS
^ iwitiAP an Herrn oder

vi Dame zu verm
^ 4 ^67 Nuf . Kaiserstr . L3

Ein
schöne»
b

ndtäm »«
illig zu verkaufen . B" "
^ » iv »« rftr . 18 . pari ., r .
Möblierte » Aii» « e » im

V« r »ii «<en . B4143
SvtObittoüc 18 . i . St .

Qe & eflsoittcj
NKiMMil »

Geräucherte SiockfiscHa
Räucherfisch u . geräuch .

Klippfische , Salz -Scheit
fifche , Kräuter -ScheHfiTch

Dänischer Weichkäse
Sterilisierte Vollmilch

Gewürze
Pfeffer , Paprika , Muskatnuß , Nelken , Piment ,

Ingwer und Lorbeerblätter .

Fleiscfibrühwürfei - Ersatz , Fleisch '

Extrakt , Ersatz - Marke Piantox Salo *

Edelpilzwürze u . Worchestersose «

Suppenwürze Marke Sosedran -

Gänseleberpastete und Hühnerpas *9

Salzgurken , Essiggurken und

Pfeffergurken . „

S

iiiimitiimiiitiiifiiirvfftiiiKiiiitiiiiiiii

u

Reiche Auswahl in

Weißwein , Rotwein »

Südwein
—

Kartoffel - Verkaüt «

Harma ^ s^

TIETZ
!

Frlrdenstr . 28 , 8 . Stock ,
sind 2 schön möbl . Zimuicr
Wohn - u . Schlafzimmer ,
2 Betten , event . mit Pen -
sion , zu verm . » 4283 .2.1

Schöne helle
2 -

"

Karlftr . 6, pari ., Seitenb .,
ist ein einfach möbl .
Zi mmer sofort zn verM .

LeiNai ^ Zir. ;i9 . 3. Stock ,
schön möbl . Zimmer so-
fort zu vermieten . B4I55

cpone neue .

: 3 ZimMr -W
^ A

von kleiner ruhig . '
»u

Leo ^ oldstr . >!-<. llt ist
möbl . Mansard « zu
vermieten . B4291

W ' klMMt
Sofort flOAsn " -d .Kaiser -
gesncht ^ Rvr « itrasj - zwi -
schen Durlacher Tor und
Hirschstr -. evtl .auch Seiten -
strajze , oder Wirtschafts -
Nebenzimmer , Größe mm -
deiiens 8 w Tiefe . An -
geböte mit Preisangabe
erbet , unt . Nr .B4265an die
G efchäftsst . d . Bad . Presse .

Eäiöne Ä Zimmerwob -
nu » o. eventuell 1 großes
Zimmer mit Küche aus
sofort zu mieten gesucht
von jungem Ehepaar . Am
liebsten Weststadt in der
Nähe des Kühlen Krugs .

Gest . Angebote unier
B42S4 an die Geschäfte
stelle der „Bad . Presse " .

3 —4 Kimmerwobnün ?
mit Zubehör sofort oder
1 . April gesucht . Angc -
bot « mit Preisangabe
unter Nr . B4259 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

04 !eni
eck

auf 1 . April
oefuefot .

Anaebo4e unter
an die ..Bad . Vreß e ^

z
m . Küche u . ZubeW>
bell . Ehepaar z . J - ,
gesucht . Angeb . un -

^ 5.
B4260 an die Geschah '

,Bad . Presse " erb .

änttaes Sh ' ?K
SÄÄ ^ srs ?
in Beiertheim .
« 4295 an d . . » g^ S -V ^ t

Anständ . Fräulein

Zimmel
mit KlavierhenüdW .. ^

Angeb . unter - 7. »
die „Badiscbe

in Nähe Goitesau - r
^

serne ' zu mieten .? ,,
Anaeb unt . B4300
Gesc>.' ästsstell «
PrejseMiMMW

■ ■ H
mit A lavier von A ^
Frl . gesucht . An« t-
B4296 an . die
stelle der

ResiöenzHiester
Waldilra > « <

Iieut « letzter

Hans Trutz -

Schlaraffenland -
Ein Spiel in 4 Akten von

Paul Wegener
und die Titelrolle von ihm dargestoll

Uebrige Haupidarsteiler :
Lyda Salmonova — Ernst Lubltsc >

Heinrich Diegelmann .

Afffaire Goulde 51*
1643

Drama in 4 Akten .

Alleppo in Syri ®81
Ausgabe des Bild- und I' 'ilm-An>t '
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